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ſpien (2), man wird auf den Straßen, im! glauben, daß die Oppoſition ihn lebhaft be- 
Theater, an jedem öffentlichen Orte inſultirt kämpfen werde. 
. . . Damen erfahren keine anſtändigere Be⸗ In Helſingför veröffentlichte der 
handlung von Seiten der Dutſchen, als Män- Generalgouverneur einen kaiſerlichen Befehl, 
ner oder Knaben. Es iſt ein Hauptvergnügen nach welchem die Cadres der finniſchen Reſerve⸗ 
1 der deutſchen Männer und Frauen, ihrer Ver-] truppen am 14. Januar 1902 aufzulöſen und 
Aus dem Reiche. achtung in der roheſten Weiſe Luft zu machen, jetzt die Freiwilligen der auch aufzulöſenden 
Prinz Friedrich Sigismund, älteſter Sohn ſelbſt dadurch, daß ſie die Damen von den Schützen⸗Bataillone der finniſchen Truppen zu 
des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Leo⸗ Bürgerſteigen und von den Tramwagen her- entlaſſen find. Die Friſt der endgültigen Ent» 
pold, vollendet am 17. Dezember ſein zehntes unterſtoßen. Kleine Mädchen mußten von den laſſung der im Dienſte oder in der Reſerve 
Lebensjahr und wird an dieſem Tage nach] Schulen genommen werden, weil fie in uner- ſtehenden Soldaten der finniſchen Schützen ⸗ 
alter Hohenzollernſitte zum Offizier im träglicher Weiſe von ihren deutſchen Schul-] Bataillone wird der Entſcheidung des General; 
1. Garde⸗Regiment zu Zub ernannt werden | genojien gequält wurden.“ Dieſe Anzapfung] gouverneurs überlaſſen. Die Offiziere in den 
unter Einreihung in die Leibkompagnie. — zeigt eine ſo plumpe Mache, daß es ſich nicht | genannten Bataillonen werden nur bis zum 14. 
Der Staatsſekretär in Elſaß Lothringen, lohnt, darauf auch nur das Geringſte zu er⸗ März 1902 im Dienſte belaſſen. Dem Chef 
Staatsminister a. D. v. Köller, iſt vom Kaiſer] widern. 5 der finniſchen Truppen wird befohlen, alle 
zum ſtellvertretenden Bundesraths-Bevoll⸗ — Reuters Bureau“ erfährt, daß das] Gemeinen der Bataillone Wuſa, Uleaborg und 
mächtigten ernannt worden. — Die am Sonn⸗ Gericht ſich beſtätige, wonach die Verhand-] Knopin mit Ausnahme derjenigen, die zur Be⸗ 
abend ſtattgehabte Reichstags-Erſatzwahl in lungen zwiſchen Rußland und China über die] wachung der Kaſernen und des Kroneigen⸗ 
Wiesbaden hatte das Ergebniß, daß eine Mandſchurei nicht fortgeſetzt werden. thums nothwendig ſind, nach und nach zu ent⸗ 
Erſatzwahl zwiſchen Dr. Kriger (rl. Volksp.) — Unter den vielen Zuſtimmungen, laſſen, und zwar mit dieſer Entlaſſung ſofort 
und Dr. Quark (Soz.) ſtattfinden muß. — Der welche Mommſen erhalten hat, befindet ſich zu beginnen. Die Auflöſung der anderen fünf 
vor 2 Jahren verſtorbene Berliner Raths. auch eine Adreſſe der Wiener Univerſitätspro⸗] Bataillone geſchieht reihenweiſe, nach Einver⸗ 
maurermeiſter Julius Mappes und ſeine am feſſoren, in einem Dankſchreiben jagt Momm - ſtändniß mit dem Chef der finnländiſchen 
20. Auguſt d. J. in Warmbrunn kinderlos ver⸗ ſen: „Sie wiſſen, wie aufrichtigen Antheil ich] Schützenbrigade. 
ſtorbene Ehefrau haben nach Abzug von Lega. an dem Schickſal der deutſchen Oſtmark nehme In Belgrad wurde geſtern der am 
ten in Höhe von 71 500 Mark ihr geſamtes, auf \ uſche, daß wenigſtens] Sonnabend dort eingetroffene ruſſiſche Ge⸗ 
379000 Mark geſchätztes Vermögen der Stadt ſandte Tſcharykow vom König in einſtündiger 
Berlin zum Beſten der dortigen Handwerker⸗ Audienz empfangen. Der Geſandte überbrachte 
ſchulen vermacht. — Das alte großherzogliche die Verſicherung des beſten Wohlwollens des 
Schloß in Jena wird abgetragen und an ſeine ruſſiſchen Hofes und der Regierung und er⸗ 
Stelle das neue Univerſitätsgebäude errichtet klärte in beſtimmter Weije, der beabſichtigten 
werden. — In Rudolſtadt findet in den erſten Reiſe des Königspaares nach Petersburg ſtän⸗ 
Tagen des April 1902 ein allgemeiner Kon⸗ den keinerlei Hinderniſſe im Wege. Diejelbe 
greß deutſcher Freimaurer ſtatt. — Der Land- werde aber erſt zu dem Zeitpunkt erfolgen kön⸗ 
rath v. Portatius im Kreiſe Landshut hat die nen, welcher für den Empfang der hohen Fürſt⸗ 
Ortsbehörden des Kreiſes erſucht, „bei den miß⸗ lichkeiten vom Zaren feſtgeſetzt werden wird. 


en . — Be großer 5 
il der Arbeiter durch Verkürzun er 1 1 
N Gerichts⸗Zeitung. 
Stettin, 2. Dezember. Die Schwur⸗ 


Arbeitszeit auf geringere Löhne angewieſen iſt 
und überdies vielleicht noch weitere Arbeits⸗ 
gerichtsſitzung am Sonnabend war erſt Abends 
nach 10 Uhr beendet, ſie betraf eine Anklage 


einſchränkungen drohen, die öffentlichen Tanz⸗ 

luſtbarkeiten ſowie alle offentlichen Vergnü⸗ 
wegen Todtſchlags gegen den Schneider Heinr. 
Rettke von hier, welcher beſchuldigt wurde. 


Ehrenwort verpflichtet haben, keinerlei eng⸗ 
liſche Erzeugniſſe mehr zu kaufen. Der Verein 
zählt bereits über 600 angeſehene Perſönlich⸗ 
keiten als Mitglieder. 


um 61 Millionen erhöht hätten und zwar aus⸗ 
ſchließlich in Folge der guten Abſchlüſſe des 
Budgets. Die Kaſſe ſei in vorzüglicher Lage 
und es ſeien beſtändig genügend Fonds vor⸗ 
handen für die an das Ausland zu leiſtenden 
Zahlungen. Sie beſitze einen Metallvorrath 
don etwa 80 Millionen, von denen 46 Millio- 
nen Goldmünzen oder ſilberne 5 Lire⸗Stücke 
ſeien. Sie könne außerdem noch 117 Millio⸗ 
nen aus den Vorſchüſſen der Emiſſionsbanken 
entnehmen. Der Miniſter erwähnt hierbei die 
Vermehrung der Metallreſerven dieſer Banken 
und die Zunahme ihrer Deckung für den 
Papiergeldumlauf, die jetzt 50 Proz. erreiche; 
der Miniſter bemerkt ferner, daß der Betrag 
der feſtgelegten Mittel dieſer Banken eine 
weſentliche Verringerung erfahren habe und 
daß der Betrag der im Intereſſe des Handels 
ausgegebenen und durch Metall voll gedeckten 
Noten beſtändig zunehme. Der Kours der kon⸗ 
ſolidirten Rente im Auslande, fuhr der Mi⸗ 
niſter fort, der im Januar 94,20 war, ſei faſt 
auf 100 geſtiegen, der Wechſelkours ſei auf 
etwas über 2 Prozent gefallen, und zwar trotz 
größerer Zahlungen an das Ausland, die durch 
verſchiedene exceptionelle Urſachen veranlaßt 
ſeien, wie z. B. die früheren höheren Preiſe 
der Kohlen, die Expedition nach China, die be⸗ 
trächtliche Menge des eingeführten Getreides 
u. ſ. w. Redner beſpricht ſodann die wirth⸗ 
ſchaftliche Wirkſamkeit des Schatzamts, dar— 
unter die von ihm durchgeführte Herabſetzung. 
des Zinsfußes bei den Poſtſparkaſſen. Er 
weiſt fernerhin auf die mäßige Entnahme von 
Vorſchüſſen aus den Emiſſionsbanken und auf 
den Rückkauf der Zertifikate mit 30jähriger 
Verfallfriſt, welcher, wenn dieſe Operation be- 
endigt iſt, einen Gewinn von 13 Millionen 
abwerfen wird. Der Miniſter ſpricht ſchließlich 
von dem wirthſchaftlichen Aufſchwung des Lan⸗ 
des und kündigt Geſetzentwürfe an, die eine 
vorſichtige Reform der Acciſeabgaben mit Hülfe 
des Staates bezwecken, ohne daß dadurch das 
Fear a des Budgets beeinträchtigt wer⸗ 
en ſoll. f 
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Der Burenkrieg. 

Im Haag glaubt man neuerdings, daß 
noch vor Jahresfriſt vertrauliche Friedens⸗ 
unterhandlungen angeknüpft werden. Wie 
verlautet, würde Krüger bereit ſein, auf Grund 
des Londoner Vertrages von 1881, der die 
Oberherrſchaft Englands nur auf die auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten der Burenſtaaten aus- 
dehnt, Frieden zu ſchließen. Wie aus London 


Der Reichstag 

ledigte auch am Sonnabend die Berathung 
deer die Seemannsordnung noch nicht. Die 
Perhandlung zog fich ſehr in die Länge, aus 


9 r 


. leiſtet worden iſt. Es war diesmal der in Ham. 
burg gewählte Abg. Metzner, der das der Partei 
von abgemuſterten und deſertirten Schiffs⸗ 
leuten zugetragene „Material“ gegen Ham⸗ 
burger Rheder und Kapitäne verwerthete und 
namentlich einzelne mit Namen aufgeführte 
Schiffsführer der Auſtrallinie als „Maſſen⸗ 
nörder“, die Schiffe dieſer Linie als „Marter- 
und Schinderkaſten“ bezeichnete. Daß die Zur 
ſtände auf den deutſchen Schiffen gegenüber 
denen des Auslandes überhaupt herabgeſetzt 
wurden, iſt bei einem ſozialdemokratiſchen 
Redner etwas Selbjtverjtändliches. Gegen 
dieſen eigenartigen Redner der größten deut⸗ 
ſchen Seeſtadt im Reichstage nahm der hanſea⸗ 
tiſche Bundes bevollmächtigte Dr. Klügmann 
die beweislos angegriffene Ehre der deutſchen 
Rhederei und der deutſchen Kapitäne in Schutz, 
ebenſo der Referent der Kommiſſion, Abg. 
Semler. Dagegen ließ es die zur Zeit in den 
änden des Vizepräſidenten Büſing liegende 
eſchäftsleitung an dem Schutze fehlen, auf 

den Ehrenmänner, auch wenn ſie nicht dem 
Reichstage angehören, gegen ſo unerhörte Be⸗ 
ſchimpfungen von der parlamentariſchen Tri⸗ 
büne doch wohl Anſpruch haben ſollten. Eine 
ftarke perſönliche Beleidigung des Abg. Sem- 
ler ſeitens des ſozialdemokratiſchen Redners 
fand in einem den letzteren ertheilten Ord⸗ 
Aungsrufe ihre Sühne. Die Seemannsord: 
nung verſchwindet nun bis auf Weiteres von 
der Tagesordnung des Reichstags, um dem 
olltarif Plaz zu machen, deſſen erſte Be⸗ 


athung heute Montag bent. 


Mommſen Dankſchreiben nach Berlin gerichtet. 
Es heißt darin: „Wir geben Ihnen die Ver⸗ 


der in der Schweiz beglaubigten Geſandten 
Deutſchlands und Bayerns, Dr. von Blow 
und Grafen Montgelas, die feierliche Eröff⸗ 
nung der deutſchen Heilſtätte für minder be⸗ 
mittelte Lungenkranke ſtatt. 
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In Wien hat der bisherige Abgeordneie 
Karl Hermann Wolf nunmehr in einem Schrei⸗ 


gungen, welche zu unnöthigen Geldausgaben 
verleiten, auf das allernothwendigſte Maß zu 
beſchränken“. — Oberbürgermeiſter Hoffmann 
in Königsberg i. Pr., der am 1. April n. J. 
dem Magiſtrat 30 Jahre lang angehört, dürfte 
mit dieſem Termin ſein Amt niederlegen. 
Königsberger und Berliner volksparteiliche 
Blätter drängen ſchon jetzt mit aller Macht 
darauf, die Neuwahl zur Herbeiführung eines 
neuen kommunalen Konflikts mit der Regie⸗ 
und Krone zu benutze. — Die Ein⸗ 
nahmen der badiſchen Staatsbahnen in der 
laufenden Budgetperiode ſind um mindeſtens 
14 Millionen gegen die vorjährige zurück- 
geblieben. Für Ausführung von Neubauten 
beabſichtigt die Regierung laut „Südd. Reichs⸗ 
korreſp.“ die Aufnahme einer namhaften An⸗ 
leihe. — In Gneſen haben die Deutſchen bei 
der Stadtverordnetenwahl einen glänzenden 
Sieg davongetragen. In der zweiten und 
dritten Abtheilung wurden nur Deutſche mit 
bedeutender Mehrheit gewählt. Die Polen ſammlung der alldeutſchen Abgeordneten ein 
find mit keinem Abgeordneten in der Stadt- und erklärte, mit dem unblutigen Zweikampf, 
berordneten-Verſammlung vertreten. — Aus 
Mainz verlautet, daß in den nächſten Tagen 
das in Mainz in Garniſon liegende Infauterie⸗ 
Regiment Nr. 117, welches den Namenszug 
der Großherzogin auf den Achſelklappen trägt, 
neue Achſelklappen erhalten wird, die lediglich 
die Nummer 117 tragen. Der Grund dieſer 
Aenderung iſt unſchwer zu errathen. 


Deutſchland. 


Berlin, 2. Dezember. Da ſelbſt die Eng⸗ 
länder das Verhalten Chamberlains gegen die 
Deutſchen nicht beſchönigen können, ſuchen ſie 
jetzt über das Verhalten der Deutſchen und 
Amerikaner zu klagen. In einem Briefe, der 
aus Weimar an den Londoner „Daily Graphic“ 
gerichtet iſt, heißt es: „Es genügt, zu kon⸗ 
ſtatiren, daß Engländer und Amerikaner — in 
dieſer Beziehung wird kein Unterſchied gemacht 
— während der letzten zwei Jahre ihres Auf— 
enthaltes in Deutſchland viel durchzumachen 
hatten. In der Hauptſtadt des Königreichs 
Sachſen wurde die engliſche Kirche während 
des Gottesdienſtes mit Steinen beworfen (9) 
und die Fenſter zerbrochen. Daſſelbe kam in 
Weimar und anderen deutſchen Städten vor. 
Damen wurden auf der Prager Straße ange⸗ 


— 


Die italieniſche Finanzlage. 
In der italieniſchen Deputirtenkammer er⸗ 
ſtattete am Sonnabend der Miniſter des 
Schatzes di Broglio Bericht über die Finanz: 
lage. Er theilt mit, daß das Finanzjahr 
190001 anſtatt mit einem auf mehr als 
7 Millionen Etre veranſchlagten Defizit mit 
einem Rein⸗Ueberſchuß von über 45 Millionen 
abgeſchloſſen habe, und zwar nachdem von den 
Einnahmen 18 Mitlionen für Eiſenbahn⸗Aus⸗ [amtlich bekannt gegeben wird, wird nach dem 
gaben, 8 Millionen für die Schuldentilgung] 1. Januar 1902 der Eintritt in die Kapkolonie 
und 15 Millionen für die Koſten der Eh oder Natal wegen des dort erklärten Kriegs⸗ 
5 dition verwend Naa Bere ieſe tem! i 
gegenüber dem Voranſchlag erreichte Aufbeſſe⸗ 


und beſchuldigt ſeine eigene Ebefrau, daß ſie 
aus Eiferſucht die Sch. getödtet habe. Durch 


gemäß erkannte der Gerichtshof auf 12 Jahre 
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt. 2 
— Wegen Verbrechens der Nothzucht und 


rgebniſſes der that ächlichen Einnahmen, weder i 
welche ſich um über 40 Millionen erhöht hät⸗ ren Grunde des Landes verwieſen iſt, kann 
ten, hauptſächlich in Folge der Fabrikations⸗ 
ſteuern, der Salz⸗ und Tabak⸗Abgaben, der 
Einnahmen bei der Poſt⸗ und Telegraphie 
und ſchließlich wegen des Ueberſchuſſes der Ein⸗ 
| kommenſteuer. Für das Finanzjahr 1901 bis 
135902 wird ein Ueberſchuß von über 13 Millio- 
nen veranſchlagt, nachdem aber ſchon 17 Mil⸗ 
lionen für Eiſenbahnzwecke und 15 Millionen 
für die Tilgung der Staatsſchulden in Rech. 
nung geſtellt ſind. Der Unterſchied zwiſchen 
den beiden Budgets iſt eine Folge der Ver⸗ 
mehrung gewiſſer Ausgaben und der Verringe⸗ 
rung einzelner Einnähmepoſten, zu welcher 
namentlich der Verluſt zu rechnen iſt, welcher 
ſich aus der gerechteren Veranlagung der 
Grundſteuern und der Verringerung der Ein⸗ 
nahmen aus den Getreidezöllen um 25 Millio: 
nen ergieht, Indeſſen hegt der Miniſter, falls 
5 nicht bisher unvorhergeſehene Ereigniſſe ein⸗ 
- 
. 
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ſchen Leben ſcheiden oder werde aus der Partei 
ausgeſchloſſen werden. Es kam zu ſtürmiſchen 
Auftritten, in denen die Schönerer-Öruppe die 
Oberhand behielt, und Wolf wurde beinahe 
gewaltſam aus dem Saale geführt. Jeden⸗ 
falls werden mit Wolf einige Mitglieder des 
Alldeutſchen Verbandes austreten. 

In Lemberg verſuchte der frühere 
Reichsrathsabgeordnete und Führer der polni⸗ 
ſchen Volkspartei Dr. Winkowski ſich in einem 
Anfall von Tobſucht in der Heilanſtalt Zano 
pene durch Aufſchneiden der Pulsadern und 
Erhängen das Leben zu nehmen. Beide Male 
wurde er an ſeinen Ausführungen gehindert. 

In Spanien veröffentlicht das Amts⸗ 
blatt den Geſetzentwurf, nach welchem die Zölle 
für einige Einfuhrartikel in. Gold zu zahlen 
ſind. Spaniſche Goldmünzen und Goldmün⸗ 
zen der lateiniſchen Münzunion ſowie Billets 
der Bank von Frankreich, und Checks auf 
Paris, London, Brüſſel und Berlin werden für 
die Zahlung der Zölle zugelaſſen werden. Ein 
Dekret ordnet an, daß die Zölle in dieſer Weiſe 
bereits von jetzt ab zahlbar ſein ſollen. Der 
„Imparcial“ und der „Liberal“ ſprechen ſich 
ſehr ſcharf über den Geſetzentwurf aus und 


klamation veröffentlicht worden, welche die 
Errichtung von Wettbureaus in Transvaal 
unterſagt. Eine andere Proklamation erklärt 
gewiſſe vom Volksraad erlaſſene Geſetze, Reſo⸗ 
lutionen und Erlaſſe der früheren Regierung, 
welche in den Geſetbüchern der Republik ent⸗ 
halten und ſtillſchweigend wieder aufgehoben 
oder in Folge des Regierungswechſels veraltet 
oder nicht mehr am Platze ſind, für außer 
Kraft und Wirkung. Mehrere Geſetze, welche 
ſich auf den oberſten Gerichtshof, das Wahl⸗ 
recht, die Bildung des zweiten Raad und an⸗ 
dere Angelegenheiten beziehen, werden hier⸗ 
durch aufgehoben. Eine neue Liſte iſt bekannt 
gegeben worden, welche die Namen von neun 
auf immer aus Afrika verbannten Buren⸗ 
führern enthält. Am 28. November Nachts 
machten die Buren den Verſuch, weſtlich von 
Middelburg durchzubrechen. Die Engländer 
waren vorher gewarnt worden. Eine kleine 
Burenabtheilung machte einen Scheinangriff, 
Bud N um die Aufmerkſamkeit vom Haupttrupp ab- 

einem Reinüberſchuß von 14 Millionen ab- zulenken. Die Buren wurden jedoch zurück⸗ 
ſchließen werde. Dann geht er zu einer Schil⸗ a äh und hatten ne ſchwere Ver- 

derung der Lage des Schabes über, deſſen Be- uſte. — In Petersburg hat ſich ein Verein ge- 
jtände ſich während der letzten drei Etatsjahre bildet, deſſen Mitglieder ſich gegenſeitig durch 


treten ſollten, das feſte Vertrauen, daß der von 
ihm veranſchlagte Ueberſchuß noch überſchrit ⸗ 
ten werden wird. Di Broglio legt ſodann ur 


daß das Budget für 1902— 1903 ſicher mit 
beſtraft. 


— Ein Nachſpiel des Dramas von Monza 
fand vor dem Mailänder Schwurgericht ſtatt. 
Die Zeugenausſagen im Prozeß wider den 


in Ihre Hände, und Ihr ehrenvoller Ruf „Die Behauptung könnte aufgeworfen wer⸗ binet zurück, um noch einmal ernſt und ruhig] „Sollte Ihr Mann nie mit Ihnen über dieſe 
bürgt mir dafür, daß Sie dieſelben wahren den, ein echter und werthvoller Brillantſchmuck über ihre Mittheilugen nachzudenken. Dame geſprochen haben?“ 
werden.“ : jet Ihnen als Unterpfand übergeben worden.“ Es war ein unangenehmer Auftrag, aber er „Niemals, Herr Doktor.“ 

„Darauf dürfen Sie ſich verlaſſen,“ ant⸗ „Herr Doktor!“ rief Paula entrüſtet, und in hatte ihn übernommen und nun gebot ihm die] „Er hat ſie um eine Summe von zehntauſend 
wortete er in entſchloſſenem Tone; „ich werde den blauen Augen blitzte es zornig auf. eigene Pflicht, ihn mit aller Energie auszu- Thalern betrogen und dafür ein Unterpfand 
8 energiſch und rückſichtslos Alles aufbieten, „Ich mache Sie nur darauf aufmerkſam, führen. gegeben, das völlig werthlos iſt.“ 

„Ich würde wenig oder gar nichts erfahren,“ Ihnen das Kapital zurückzuverſchaffen, wenn daß die Gegenpartei dieſe Behauptung auf- So trat er denn am nächſten Tage, nachdem Der Advokat holte ein elegantes Etui aus 

erwiderte Paula, leicht das Haupt wiegend. dies auf geſetzlichem Wege möglich iſt.“ werfen könnte. Was wollten Sie dagegen er- er ſeine Pflichten im Gerichtsſaal erfüllt hatte. der Taſche und öffnete es. 
„Daß die Wittwe von den Betrügereien ihn „Werden Sie heute noch hingehen?“ widern? Können Sie den überzeugenden Be- den ſchweren Gang an. „Kennen Sie dieſen Schmuck?“ fragte er. 


Die Macht des Geldes. 


Kriminal⸗-Roman von Arthur Eugen Simſon. 
16 Nachdruck verboten.] 


„ 


Mann Kenntniß gehabt hat, läßt ſich wohl „Ich will damit warten bis morgen. Heute weis liefern, daß Roderich Griesheim Ihnen] Seit jenem Bruch hatte er Elifabeth jelten! „Ich habe ihn nie zuvor geſehen,“ erwiderte 
kaum bezweifeln; ſie wird auf meinen Beſuch iſt Sonntag; wenn ſofortiges gerichtliches Ein⸗ dieſen unechten Schmuck verpfändet hat? Sie und auch dann nur flüchtig geſehen, nie aber die junge Wittwe kopfſchüttelnd: „ich verſtehe 
vorbereitet ſein und mich mit glatten Worten ſchreiten nöthig würde, jo könnte ich heute ſehen, gnädiges Fräulein, der Betrüger hat ſich ein Wort mit ihr gewechſelt, und jetzt berührte guch zu wenig von Brillanten, um den Werth 
| und kläglichen Jeremiaden abſpeiſen. Ich doch nichts ausrichten. Auch müßte ich den manche Hinterthür offen gelaſſen, durch die er es ihn unangenehm, als ſie ihn ſo freundlich, dieſer Steine ſchätzen zu können.“ 

b wollte Sie bitten, Herr Doktor, dieſen Gang Schmuck haben, um ihn der Wittwe vorlegen Ihnen entſchlüpfen konnte, wenn Sie die Rück- mit einem Lächeln auf den Lippen, empfing. „Roderich Griesheim hat ihn als echten 
für mich zu übernehmen, mit Ihrem ſcharfen, zu können.“ zahlung des Darlehens verlangten.“ „In der Noth lernt man die treuen Schmuck der Dame verpfändet, aber diefe 

erfahrenen Blicke, werden, Sie bald erkennen, „Ich werde Ihnen denſelben heute noch Paula blickte ihn ſtarr an, es zuckte krampf⸗ Freunde kennen,“ ſagte ſie, ihm die Hand Steine ſind falſch und ſomit werthlos.“ 

N wie die Dinge liegen, und Sie können auch ſchiclen; ſollten ſich in dem Nachlaſſe die Werth haft um ihre Lippen, und in ihren Augen bietend; „ich danke Ihnen, Herr Doktor. Wenn „Ich kann Ihnen darüber nichts ſagen, Herr 
beſſer als ich mit der Frau ein ernſtes Wort papiere vorfinden, jo beſitzen Sie ja das Ver⸗ loderte Zornesgluth. 5 ſich auch einſtweilen Ihrer Hülfe nicht bedarf. Doktor. Vielleicht hat Roderich ſelbſt nicht ge⸗ 
reden BERN 5 zeichniß der Obligationen, die mein Eigen: „Sollte man wirklich wagen dürfen, mich inſſo thut Ihre Freunſchaft doch meinem Herzen wußt. daß dieſer Schmuck unecht At, er kann 
Guſtav blickte, in Gedanken verſunken, vor thum ſind.“ dieſer Weiſe zu beſchimpfen?“ ſagte ſie mit wohl.“ ebenfalls betrogen worden ſein.“ 

ſich hin; es war für ihn ein ſchweror, Gang. „Gewiß; aber ich bitte Sie, gnädiges Fräu- bebender Stimme. „Wie hätte ich denn an] „Um ſo ſchmerzlicher it es mir, Ihnen er⸗ „Das läßt ſich wohl nicht annehmen,“ ſagte 
aber durfte er die Erfüllung dieſer Bitte ab- lein, geben Sie ſich keinen Illuſionen hin; ich ſolchen Betrug denken können? Ich bin die widern zu müſſen, daß ich nicht aus eigenem Guſtav Varnay, während er das Etui wieder 
lehnen? Und war er nicht verpflichtet, der kann Ihnen keine Hoffnungen machen. Mög- Tochter eines Offiziers, und der Pfad der Ehre Antriebe, ſondern im Auftrage einer anderen ſchloß. „Iſt Ihnen von einer Erfindung etwas 


ern ee 


— 


Betrogenen zur Seite zu ſtehen? lich iſt es immerhin, daß wir die Summe, wurde mir ſtets von meinem Vater vorgezeid)- Perſon zu Ihnen komme.“ antwortete er, wäh- bekannt, die Griesheim gemacht haben ſoll?“ 5 
„Der Nachlaß müßte ſofort verſiegelt wer⸗ wenn auch nur theilweise, retten, aber viel Ver- net; nicht um alle Schätze der Erde könnte ichf rend er ſich auf einen Stuhl niederließ. und „Nein; ich wiederhole, daß er über ſeine Ge- 
die Schatten, die ſeine Stirn unnwölkten, wur- ſchäftsangelegenheiten nie mit mir geſprochen 1 


den,“ nahm Paula das Wort; „die Befürch- trauen hege ich nicht.“ von ihm abweichen. lleberdies läßt ich wohl 
tung liegt nahe, daß der werthvollſte Theil der „Roderich Griesheim kann doch in der kur- auch erwarten, daß ich nicht die einzige bin, 
Hinterlaſſenſchaft heimlich verſchleppt wird.“ zen Zeit dieſes Geld nicht vergeudet haben,“ die dieſer Mann betrogen bat; ich glaube an⸗ 
„Ich glaube das kaum,“ erwiderte der ſagte Paula, ſich erhebend; „ich meine, es nehmen zu dürfen, daß noch andere ſich melden 

f Advokat. „ich kann mir wenigſtens nicht den- müſſe ſich in dem Nachlaſſe vorfinden, und eben und Anklage gegen ihn erheben werden.“ 
= An, daß Frau Griesheim jo ehrlos handeln deshalb wäre es nöthig, die Gerichtsſiegel an und dadurch würde allerdings bewieſen, 
wird. Ich war in früheren Jahren mit ihr legen zu laſſen. Daß hier ein gemeiner Betrug daß Griesheim ein Betrüger war,“ nickte der 
befreundet zwiſchen ihrer und meiner Familie vorliegt, iſt evident bewieſen; das Gericht kann Advokat. „Vertrauen Sie darauf, was ge- 
fr fand damals ein reger Verkehr ſtatt.“ ſich nicht weigern, dem Antrage Folge zu ſchehen kann, das wird ſicher geſchehen, um 

Aus den blauen Augen der jungen Dame geben.“ Ihnen die verlorene Summe zu retten.“ 


den immer dunkler. „Es handelt ſich um ge- hat. tz 
ſchäftliche Angelegenheiten Ihres verſtorbenen „Ueber Hoffnungen, die ſich an folge Sm 
Mannes, und zwar um eine Sache, die ihn findungen knüpfen, pflegt man doch mit feinem 
vielleicht ins Zuchthaus bringen würde, wenn Angehörigen zu ſprechen.“ 
er noch unter den Lebenden wäre.“ „Roderich war in dieſer Beziehung ſehr ver⸗ Au 

Er hatte die letzten Worte mit ſcharfer Be- |ichloifen; die Schuld mochte auch wohl an mir 
tonung geſprochen, ohne die Beſtürzung zu be- liegen, ich habe vielleicht zu wenig Theilnahme 
achten, die in dem ſtarren Blick Eliſabeths ſich gezeigt.“ 7 
ſpiegelte. „Ihr Bruder war mit Griesheim aſſocirt?“ b 

„Sie erſchrecken mich,“ ſagte fie; „ich bin in „Auch darüber babe ich nie volle Klarheit ; 


— — — — 


F pifte ihn verſtohlen ein raſcher, forſchender. „Und wenn nun die Wittwe den Spieß um] Er hatte, während er das ſagte, der jungen 
* ick, aber ſie entdeckte in dem männlich drehte, und die Anklage auf Sie zurückwälzte?“ Dame das Geleit gegeben; ſie ſtanden jetzt an die Geſchäfte meines Mannes niemals einge- erhalten.“ . 
— en, offenen Antlitz keinen Zug, der ihr fragte der Advokat. Verzeihen Sie mir dieſel der Hausthüre, Naula ließ den ſchwarzen weiht geweſen; aber aus Ihren Worten glaube „Sie weichen mir aus,“ ſagte der Advokat 


Br einflößen konnte. - Bemerkung; ich will Ihnen nur beweiſen, daß | Schleier über das ſchöne Antlitz fallen und ich entnehmen zu müflen, daß Sie ihn eines in vorwurfsvollem Tone; „aber ich werde 
. „Ich kann darüber nicht urtheilen. und jo wir au ge stoßen können von ging nad) kurzem Abſchiedsgruß von dannen. Verbrechens beſchuldigen wollen.“ a trotzdem erfahren, was ich zu erfahren wünfde, 
mu ich es Ihnen 2 A a feine — nn haben.“ er 5 eta ſchaute = bis ſie in ta e walk Ihnen der Name Paula Hagen be⸗ ic 55 feſt e dem Intereſſe meinee 
Er; —ͤ re 5. „Die Anklage Brdtc bahn Wie und nieder: enge ſeinen Blicken kannt!“ ehe Klientin energiſch zu wahren.“ 
fing. ich lege meine Intereſſen vertrauensvoll wäre das möglich??: entſchwunden war. dann kebrte er in ſein Ka- „Nein.“ 8 De (Goriſczung folgt.) 


—— — — nn 


Königsmörder Breser hatten ergeben, daß 
dieſer zum Mindeſten einen Mitſchuldigen ge⸗ 
habt hat, einen jungen, blondhaarigen Men⸗ 
ſchen, der mit Bresci zuſammen über den Ozean 
gekommen war, und mit dieſem vor dem Atten⸗ 
tat zuſammen in Bologna, Piacenza, Mailand 
und zuletzt in Monza geſehen worden war. Der 
unge Blonde“ wurde als der Anarchiſt Luigi 
Granotti, geboren 1867 in Sagliano Micca in 
Piemont erkannt. Am Tage nach dem Atten⸗ 
tate flüchtete er zu Fuß in ſeine Heimath, dem 
einſamen Gebirgsthale von Greſſoney am Süd— 
fuße des Monte Roſa. Hier geſtand er einem 
gewiſſen Buſſetti ſeine Mitſchuld an dem Atten⸗ 
tat. Dieſer wurde verhaftet, ſpäter aber wieder 
freigelaſſen. Er befindet ſich heute mit Gra⸗ 
notti in Amerika, dem es gelang, mit Hülfe 
eines Führers den Monte Roſa zu überſchreiten 
und ſich ſo in die Schweiz zu retten. Der Füh⸗ 
rer hat erklärt, daß Granotti auch ihm gegen⸗ 
über ſeine Mitſchuld am Attentat zugegeben 
habe. Granotti habe ihm auch ſeinen Revolver 
übergeben, den er, von Grauen ergriffen, in 
einen Abgrund geworfen habe. Nunmehr fand 
vor dem dortigen Schwurgericht die Verhand— 
lung in contumaciam wider Luigi Granotti 
ſtatt. Die Verwandten des Granotti beantrag- 
ten die Vertagung des Prozeſſes, damit einige 
Perſonen berufen werden könnten, welche be⸗ 
zeugen würden, daß die angeblichen Geitänd- 
niſſe des Granotti erfunden ſeien. Das Gericht 
gab jedoch dem Geſuche nicht ſtatt und ver⸗ 
urtheilte den Angeklagten in contumaciam 
wegen Beihilfe am Königsmorde zu lebens- 
länglichem Zuchthauſe und dem Verluſte der 
bürgerlichen Ehrerrechte. 

Kiel, 1. Dezember. Hier trat geſtern 
unter dem Vorſitz des Kapitäns zur See Adolf 
Thiele das öffentliche Oberkriegsgericht zu: 
ſammen über den Kapitänleutnant von der 
Goltz und Oberleutnant Reiche wegen Ver⸗ 
ſchuldung der im Jahre 1899 erfolgten Stran⸗ 
dung des „Cormoran“. Das Oberkriegsgericht 
hob das erſtinſtanzliche Urtheil, durch welches 
von der Goltz zu vierwöchigem Stubenarreſt 
berurtheilt und Oberleutnant Reiche freige⸗ 
ſprochen worden war, auf und verurtheilte erfte- 
ren wegen fahrläſſiger Verſchuldung der Stran⸗ 
dung zu einwöchigem, letzteren zu dreitägigem 
Stubenarreſt. 

Köln, 30. November. Die Unterſuchung 
über die Urſache des Eiſenbahnunglücks bei 

uir ergab, daß eine Eiſenbahnſchiene über das 
Geleiſe gelegt und mittelſt ſtarten Drahtes 
dann befeſtigt war. Die Schiene hatte ein Ge⸗ 
wicht von fünf Zentnern, was die Betheiligung 
an dem teufliſchen Anſchlage von mehreren 
Perſonen vorausſetzt. Bisher hat man von den 

erbrechern noch keine Spur. Man nimmt an, 
daß ein Raub beabſichtigt war. 

Freiburg i. Brg., 30. November. Der 
Bankdirettor Grueſſer in Lörrach wurde wegen 
Unterſchlagung von einer halben Million Mark 
und wegen Urkundenfälſchung zu ſechs Jahren 


efüngniß verurtheilt. 


ö Zentralhallen. 


Der Monat Dezember iſt mit ſeinen Feſt 
zorbereitungen für die Theater im a 


inen und für die Spezialitäten⸗Bühnen im 
Beionbeien nicht jehr 


Ans im Ordinarium 16 7 „Die. Zinſen verwaltung un d man en ſein. Frl. I. ‚fang die der d wurden 

4 EEE auf J 81 855 Sch Tdentilgun 59 Geese „Mary“ mit geio nter Akkurateſſe. Das ein der vergangenen Woche 2074 Portionen Mittag 
Als Pat⸗ Mark 41 Pf., alſo zuſammen auf 31 183 752 2547 115,51 Mark, bei 2297 246,01 Mark Aus⸗ Orcheſter erwarb ſich bedingungsloſe Anerken⸗ eſſen verabreicht. 0 f Eu; 
Sehen wir uns das Ordinarium gaben. nung, Herr Kapellmeiſter Grimm 1 7 — Der Peſtalozzi⸗Verein für 


! 


ie hellbraunen Söhne der Wüſte entwickeln 
ne bewundernswerthe Geſchmeidigkeit und 
aft und bei ihren wilden Sprüngen glaubt 
an, ſie fliegen durch die Luft. 
echtigt, daß ſie mit ſtürmiſchem Beifall be⸗ 
ht wurden. Einen unbeſtrittenen Erfolg 
tten weiter die dreſſirten Hunde des Mr. 
arris. Letzterer iſt ein Klown von drafti- 
er Komit und daß er als Dreſſeur das denk⸗ 

Möglichſte leiſtet, beweiſen ſeine Hunde. 


‚er „borende“ Pudel übt wirklich eine „pudel- | Gehälte 


iſche“ Wirkung aus und das höchſte in der 


ändig tonſicher die Schlittenſchellen spielt. 
damit ſind die guten Gaben noch lange 


Stadtverordneten-Verfammlung 
am 5. Dezember 1901, Nachm. 5½ Uhr. 


Oeffentliche Sitzung. 
J. Beſchtußfaſſung über die am 15. und 16. November | 
d. Is, vollzogenen Stadtverordueten⸗Erſatzwahlen. 
II. Einführung der neugewählten Stadtverordneten. 
1. Nachweiſung der im 2. Quartal durch die Stadt⸗ 
reg » Verfammlung nachbewill igten 
eträge. 8 
2. Genehmigung des Eutwurfs der Anſtellungs⸗ 
Pine — für die Oberfeuerwehrleute. i 
Gene 2 des Entwurfs der Annahmebe⸗ 
dingungen für die Mannſchaften der hieſigen 
Berufsfeuerwehr. 


Wahl eines Mitgliedes der Rechnungsabnahme⸗ 
Koutmiſſton. 5 

Zuſtimmung zum Magiſtratsbeſchluſſe, den Pacht⸗ 
vertrag mit dem bisherigen Brückenpächter der 
Baum brücke bis 31. 3, 03 zu verlängern und 
die zu zahlende Pacht vont 1. 4. 02 ab auf! 
jährlich 1680 „#4 feſtzuſetzen. 


* 


Oſtſeeküſte den Fiſchern erheblichen Scha⸗ 
den gebracht, 
mußte einſtweilen ganz eingeſtellt werden, und 
der Sturm ließ die Zeeſen- und Garnfiſcherei 
nur mit erheblichen Unterbrechungen zu. Der 
Heringsfang brachte nichts, die Netze blieben 
leer. — In Bitte bei Hiddenſee beging der 
Koſſäth J. K. Schluck mit feiner Frau die gol⸗ 
dene Hochzeit. — Die Verwaltung der Pfarr⸗ 
ſtelle zu Groß -Schwierſen bei Pollnow 
iſt dem Paſtor Buſch übertragen worden. — 
Ju Gellendin bei Anklam kam das vier⸗ 
jährige Kind des Kutſchers Pollmer, während 
die Eltern mit einer Arbeit beſchäftigt waren, 
der Ofenthür zu nahe, die Kleidung fing Feuer 
und das Kind erhielt ſchreckliche Brandwunden 
am ganzen Körper. — Wie unſer Korreſpon⸗ 
dent aus Greifen ber 
dort am Sonnabend 
reichen 
a. 
goldenen Hochzeit. 
Sr. Majeſtät des Kaiſers 
von dem pommerſchen Ulanen-Regiment Nr. 4, 
dem der 
angehörte, nebſt werthvollem Geſchenk einge⸗ 
troffen. 
prachtvolles Bild ſeinem Gründer und Ehren— 
mitgliede, 

und viele 
ſäumt, 
Glückwünſche darzubringen. — An demſelben 
Tage feierte der 
Paſewalk mit ſeiner Frau die goldene 


Millionen⸗Etat arbeitet, erreichen die Einnahmen. 
und Ausgaben in den einzelnen Zweigen der 
Verwaltung recht erhebliche Summen, beſonders 
wenn eine Stadt eine ſo 
Entwickelung aufzuweiſen 
iſt ſicher für jeden Steuerzahler von Jutereſſe, 
wenn er einen Einblick in 
gaben machen kann und hierzu giebt 
82 vom Magiſtrat herausgegebene Be 
ie 
Gelegenheit. 
Zeit vom 1. April 1900 bis dahin 1901 vor und 
2 in feinem 1. Theil, der Darlegung der 


des Jahres beliefen ſich die Einnahmen und 


| Mark 97 Pf. 


Es war nur Be 


theater, 
Stadt 

39 678.54 Mart. 

nicht erſchöpft. In dem Nordſtern⸗Trio] Stadt die Schul 


(Geſchw. Walden) lernten wir ein Geſangs⸗ 
und Tanz⸗Terzett kennen, welches beſonders in 


Von 


equilibriſtiſchen Darbietungen nennen wir die 
Kraft, und Kunſtturner Gebrüder Rohda 
und die komiſchen Reckturner Cordell y u. 
Hersleb, 
Collier auf das beſte ein und eine ange⸗ 
nehme Abwechſelung bringt 
Fantoches-Zirkus 
derſelbe würde durch eine ſchärfere Beleuch- 
tung noch gewinnen. 
aus 
lebende Photographien. 


führte ſich Frl. 


als Soubrette 


der mechaniſche 
der Geſchw. Petram, 


Den Schluß der über- 
gelungenen Vorſtellung bilden wieder 


Provinzielle Umſchau. 
Die Stürme der letzten Tage haben an der 


die Fiſcherei auf offener See 


g ſchreibt, feierte 
0 im Kreiſe ſeiner zahl⸗ 
Nachkommenſchaft Herr Kanzleirath 
D. Wendt mit ſeiner Gattin das Feſt der 
Außer einer Gratulation 
war auch eine ſolche 


* 


Jubilar lange Jahre als Wachtmeiſter 


Der Kriegerverein überreichte ein 
und ebenſo hatten die Behörden 
angeſehene Einwohner nicht ver⸗ 
dem ehrwürdigen Jubelpaare ihre 
fr. Magazinarbeiter Bock in 
Hochzeit. 


Städtiſches. 


Bei einem Gemeindewe ſen, welches mit einem 


ſchnelle und erfolgreiche 
hat als Stettin. Es 


dieſe Ein⸗ und Aus⸗ 
all jährlich 


uziellen Ergebniſſe. 


ſer ſtädtiſcher Muſent rg 
unſer iſcher Muſentempel, brachte der 
4598.09 Mark ein, erforderte 


16. Vorlage auf Bildung einer Krankeuhaus⸗De⸗ 
1 


ation. 

17. Genehmigung zur Anſtellung eines neuen Steuer⸗ 

exhebers zum Etat 1902/03. 

Genehmigung der ortsſtatutariſchen Bürgerſteigs⸗ 

regulirung vor dem Hauſe Breiteſtraße 29/30 

und Bewilligung der Koſten mit 301,75 % 

Bewilligung von 12 300 % zur Verbreiterung 
— Mühlenſtraße verlängs des Nemitzer Fried: |) 

es. 

„Genehmigung des Magiſtratsbeſchluſſes betr. 
Abtretung des Straßengeländes vor dem Grund⸗ 
ſtück Gutenbergstraße 5 und Bewilligung der 
KRoften mit 600 „A hierzu. 

„ Nachbewilligung von 94,50 % für Beſchaffung 
von 7 Straßenbahu⸗Freifahrkarten für die 
Straßenbau⸗Abtheilung. 1 

2. Nachbewillung von 72.20 % an Straßen⸗ 

reinigungsgebühren für das Grundſtück Guſtav⸗ 

Adolfſtr. 31—36. 

Juſtimmung zur Vermiethung von ca. 11000 qm 

Wieſenfläche in der Zieglerkoppel für jährlich 

5 „ pro Jahr und qm, 


6. her „ für das 2 Zustimmung zur Vermiethung des Grundſtücks 

7. Bewilligung von 7150 A für Waſſerrohr⸗ Berlinerſtr, 60 auf die Dauer von 12 Jahren 
verlegung in der Feldſtraße. für 380 % jährlich 5 

8. Petition eines Schankwirths auf der Großen] 25. Zuſtimmung zum Magiſtratsbeſchluſſe, den Ver⸗ 
Laſtadie um Gewährung einer angemeſſenen trag mit der Preußiſchen National⸗Verſicherung 
Entſchädigung für die ihm durch den Neubau zum 1. 4. 02 zu kündigen, mit derſelben 
der Langenbrücke zugefügte Schädigung feines Geſellſchaft einen neuen Vertrag auf die N 
Geſchäfts. Bon 1. 4. De 15 a gen 

9. Zustimmung zum Abſchluſſe eines Vertrages und vom 1. 4, 02 ab zunädft auf 5 = 
mit dem Königlich Preubiichen Fisfus, wonach Aue dene Pater er Sele 
bie dem Magiftrat obliegende Aufſtellung und 2 Aurich 20 000 „46 ne sBr 
fortgeſetzte Richtigſtellung der Rekrutirungs⸗ — 4 Zinſen zu einem Fonds anzu⸗ 
ſtammrollen für den Stadtbezirk Stettin vom ſamme * R . EI} : 
Staate übernommen wird. Die von der Stadt] 26. Feſtſetzung des Wittwengeldes für die Wittwe 
zu. zahlende Eutſchädigung beträgt 2200 % eines ſtädtiſchen Beamten. 
gegen bisher 1500 % für das Jahr. Nach⸗ | 27/28. 2 Vorkaufsrechtsſachen. 8 
bewilligung von 700 % für den lfd. Etat. 29. Nachbewilligung von 600 / für eutſtaudene 

10. Mittheilung des Kämmerei⸗Kaſſen⸗Reviſions⸗ Mehrkoſten bei Ausübung der öffentlichen 
Protokolls für November d. Js. ; Impfungen. 


11. 


— 


Eiuſtellnng von 2000 % für das laufende und 
0 % für das nächſte Etatsjahr, zur weite: 

ren Aufſtellung von Gasautomaten. 

Bewilligung von 2800 % für Gasleitung und 

von 2300 % für Waſſerleitung in der Töpffer⸗ 

Parkſtraße. 

„Ertheilung des Ausnahmekonſenſes für das 
Grundſtſſck Pölitzerſtr. 18. 

: Genehmigung zum Aukauf des Grundſtücks 
Langeſtraße 2/3, für den Ban einer Schule 
nebſt Turnhalle und Bewilligung des Kauf⸗ 
reiſes von 100 750% 

„Petition eines Bürgers, ihm für eine ihm nach⸗ 
träglich bewilligte Forderung noch die Verzugs⸗ 

zlnſen zu gewähren. 


30. Verſtärkung des Titel II No. 2 der Knoblauch⸗ 
ftiftung von 10 % auf 36,30 % für Pflege 
der Gräber des Stifters und ſeiner Schweſter. 

Eine Vorkaufsrechtsſache. 

2. Genehmigung der Verträge bezüglich der 
Straßenſprengungen, Kehricht⸗ und Schneeabfuhr 
zc. auf die Zeit vom 1. 4. 1903 bis 31. 3. 1913. 

„ Nachbewilligung von 16,25% Reinigungskosten 
für die Räume der ſocialpolitiſchen Abtheilung. 

„Feſtſetzung der laufenden Unterſtützung eines 
Feuerwehrmannes. 

Annahme eines Kapitals von 1000 % gegen 
Uebernahme der Pflege von 3 Grabſtellen auf 
dem Friedhofe au der Grabowerſtraße. 
Annahme eines Kapitals von 10:0 % gegen 


5 Mittelſchulen und 38 Gemeindeſchulen, dieſe 
brachten zuſammen 761 372,39 Mark ein, erfor⸗ 
derten A 7 as 2 — hung Mark. 
In ähnlichem Verhältniß ſtand die Armen⸗ 
pflege, dieſelbe ergab eine Einnahme von 
340 828,79 Mark, die Ausgabe dagegen belief 
ſich auf 1 122 412 Mark. 
tigkeitspflege 
Ausgabe mit 11 182,06 Mark. Die Verwal⸗ 
tung der Anlagen 
brachte in Einnahme 87 644,96 Mark, die Aus⸗ 
gabe belief ſich auf 139 737,95 Mark, darunter | 1900 
befinden ſich 1305,64 Mark zur Unterhaltung der 
öffentlichen Denkmäler. 
Angelegenheiten wurden bei einer Ein⸗ 
nahme von 245 589,60 Mark 946 198,87 Mark 
verausgabt, unter den Ausgaben befinden ſich 
233 272,89 Mark 
Verwaltung, 84 907,68 Mark für 
fahrtspolizei, 297 464,18 Mark für Straßen⸗ 
reinigung, 291 728,25 Mark für Straßenbeleuch⸗ 
tung. Das Feuerlöſchweſen ergab bei 


Mark perſöuliche Verwaltungskoſten, 10 986,29 
75 für Bekleidung und 66 049,54 Mark für 
Löſchgeräthe und Telegraphen. 


en an Einnahmen gegenüberſtanden, und die 
Ile 
1 221 330,61 Mark ein, die Unterhaltung belief 
ſich jedoch auf 1 763 534,71 Mark, davon kommen 
auf die allgemeine Verwaltung 4857,53 Mark, 
auf den alten Hafen bei einer Einnahme von 
681 447,11 Mark 438 852,76 Mark und bei dem 
neuen Hafen bei einer Einnahme von 539 883,50 
Mark 1 319 824,42 Mark. 
verwaltung, ftaatlihe und Provin⸗ 
zial⸗ Angelegenheiten gingen 82 152,08 
Mark ein und wurden 685 586,97 Mark veraus⸗ 
gabt, darunter 367 192,70 Mark au die Prov.⸗ 
Verwaltung. Die Forſtverwaltug brachte 
der Stadt einen Ueberſchuß, die Einnahmen be⸗ 
trugen 193 639,01 Mark, denen an Ausgaben 
81 635,07 Mark gegenüberſtehen. 
waltung der ſtädtiſchen Gebäude, 
Lagerplätze, Märkte, Ländereien x. 
brachte der Stadt eine Einnahme von 429 775,96 
Mark bei einem Koſtenanfwand von 294 653,95 
Mark. Die Verwaltung des Schlacht⸗ 
hofes brachte an Einnahme 397 467,36 Mark, 
die Ausgaben betrugen 324 373,64 Mark, die 
Betriebseinnahmen beliefen ſich auf 390 459,52 
Mark, die Betriebsausgaben auf 75 082,60 Mark, 
au Gehältern, Löhnen und Bureaukoſten wurden 
90 114,89 Mark gezahlt. 
des Viehhofes koſtete 93 270,88 Mark und 
brachte 107 900,10 Mark ein, die Betriebsein⸗ 
nahmen beliefen ſich auf 98 092,20 Mark, die 
Betriebsausgaben auf 7037,28 Mark, an Gehäl⸗ 
tern, Löhnen und Bureankoſten wurden 14 184,72 
Mark gezahlt. Die Gas⸗Anſtalt hatte eine 
Einnahme von 2314 137,88 Mark, der 
Ausgabe 2074 378,28 Mark gegenüberſtehen, die 
Betriebseinnahme betrug 1405 141,74 Mark, die 
Betriebsausgabe 815 175,51 Mark, 
ict ib Zach d 55 re 153 a Mark . 
0 richt über Auch die Waſſerleitung hatte ein recht ers 
Verwaltung der Gemeinde⸗Angelegenheiten freuliches Ergebuiß, bei 383 448,80 Mark Aus⸗ 
gaben betrugen die Einnahmen 600 951,99 Mark, 
darunter an Betriebseinnahmen 570 897,87 Mark, 
denen an Betriebsausgaben 92 876,32 Mark 


gegenüberſtehen. 


neben dem Ueberſchuß des Ordinariums in 
Höhe von 912 280,16 Mark an Gemeindeſteuern 
4752 984,94 Mark (bei 41 762,47 Mk. Reſten) 
aufgebracht, 
5 665 265,10 
Ausgabe. Von den beiden Einnahmequellen 
des ſtädtiſ 
der 
Kämmerei Vermögen mit 
die Steuerkraft mit 8150 Proz., 
rend die Prozentziffern betrugen: 
25,16 und 74,84, 1898—99 26,29 und 73,71, 
1897—98 25,83 und 74,17, 
und 70,45, 1895—1896 30,42 und 69,58. — 
Das Extraordinarium weiſt nach an 
aber Einnahmen 13 527 
Recht koſtſpielig find für die abzüglich des bei 
en, es find 4 Gymnaſien, für 1901—2 wieder 


März 1901 verbliebenen Baarbeſtandes von 
700 064,07. Mark, 13 228 537,03 Mark, ergiebt K 
einen Ueberſchuß von 299 042,28 Mark. Hier⸗ 
aus und aus der Differenz zwiſchen den Aus- 
gaben von 13 928 601,10 Mark und den Ein⸗ 
nahmen von 13 527 579,31 Mk. mit 401 021,79 
Mark ſetzt ſich der am Schluſſe des Rechnungs⸗ 
jahres mit 700 064,07 Mark verbliebene Baar⸗ 
beſtand zuſammen. Bei dem Straßen 
bau-Vorſchußkonto hatte nach dem 
vorjährigen Rechnungsabſchluſſe am 1. April 
das Ordinarium eine Schuld an das 
Extraordinarium von 234 487,84 Mark, die 
Einnahmen für 1900—01 betrugen 352 369,41 
Mark, die Ausgaben dagegen 100 970,59 Mark, 
es iſt alſo eine Mehreinnahme von 251 398,82 
Mark des Extraordinariums eingetreten, und 
es beträgt demnach die Forderung des Ordina⸗ 
riums am 1. April 1901 16 91098 Mark. 
Beim Volksſchulen-Vorſchußkonto 
betrug am 1. April 1900 die Schuld des Ordi⸗ 
nariums 141 234,64 Mark, 1900—01 betrug 


mit groben Mitteln zu arbeiten, wie Madang 
Dank der trefflichen Regie Heiske⸗ 
wurde Frau Reiſenhofer von dem ein heim 
ſchem Perſonal aufs beſte unterſtützt und ſtau- 
den neben dem Gaſt die Herren Mühlhofetr 
(Pierre) und beſonders Willhain (Kon- 


In der Wohlthä⸗ 
balanzirte Einnahme und 
und Friedhöfe 


ſtantin) im Vordergrunde. Auch die Damen 
Reinhardt (Gräfin) und Schumann 
(Frau Clemenceau) ſowie die Herren Berg 
(Thomas Ritz), Goritz (Caſſagnal), Rhode 
(Serge) boten ihr Beſtes. — 


— 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 2. Dezember. Am Sonnabend 
feierte der Verein junger Kaufleute 
ſeinen Räumen das diesjährige Stiftungsfeſt und 


Für polizeiliche 


an Koſten der königl. Polizei⸗ 
die Wohl⸗ 


Mark. Es iſt ſonach am 1. Abril 1901 eine 
Schuld des Ordinariums von 595 714,33 Mk. 
vorhanden. 
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glieder eingefunden, ſo bemerkten wir die Herren 


kommandirenden General des 2. Armeekorps 


eſchaffung der Geſpanne und Unterhaltung der f 
v. Langen beck, Polizeipräsident v. Schroe⸗ 


Bei der Bau⸗ 


eins, brachte in patriotiſcher Rede das Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer aus. Der Herr Ober⸗ 
präſident beleuchtete in längerer Ausführung 
die gegenwärtige wirthſchaftliche Lage und ge⸗ 
dachte ſodann mit Anerkennung der Wirkſam⸗ 
keit des Vereins im Intereſſe der jüngeren 
und mehrfach wurden in dem nahezu Generation der Kaufmannſchaft; er ſchloß 
ausverkauften Hauſe Reminiszenzen zum feine beifällig aufgenommene Rede mit einem 
Beſten gegeben, wie oder dort Hoch auf das fernere Erblühen des Vereins. 
Einzelheiten „viel großartiger“ gegeben Herr Bürgermeiſter Roth widmete der hie⸗ 
worden wären. Das will ich alles gern zu- ſigen Kaufmannſchaft ein Hoch, Herr Stadt⸗ 
geben, aber man geht doch auch wohl hier nicht verordneter Ma naſſe der Stadt Stettin. 
in eine Wagneroper, um möglichſt romantiſche Eine überaus feſtliche Stimmung herrſchte an 
Felsdekorationen zu bewundern oder ein Schiff der Tafel und nach Aufhebung der Letzteren 
recht natürlich ſcheitern zu ſehen. Mir erſchei⸗ 


nen deshalb auch Experimente, wie das Vor⸗ 
überſchweben der undefinirbaren Vögel — 
wobei man deutlich die Rolle ſurren hörte — 
vollkommen entbehrlich. Ein Störenfried be⸗ 
ſand ſich übrigens noch unter den Spinnrädern, 
das Ding ſcheint inkurabel zu ſein, dann fort zu Stettin iſt die Stelle des Provinzialſteuer⸗ 
mit ihm! In der Spinnſtube wurde übrigens | direktors der Provinz Weſtpreußen zu Danzig 
ſehr hübſch geſungen, weit beſſer als am und dem Regierungsrath v. Brandis zu 
Strande, wo ſich bei den Männerſtimmen ſehr | Berlin die Stelle des Oberregierungsraths bei 
heftiger Seegang bemerkbar machte. Die der Provinzialſteuerdirektion zu Stettin ver⸗ 
Einzeirollen waren durchweg gut, zum Theil liehen worden. 
ſogar vorzüglich beſetzt. Eine höchſt anerken⸗ — Der Ruderklub Triton beging 
nenswerthe Leiſtung war Herrn Gribb'sſam Sonnabend in den Räumen der Abendhalle 
„Hollander“. Mit Geſchick überwand der Sän⸗ die Feier ſeines 19. Stiftungsfeſtes, diejelbe 
ger die Klippen der großen Antrittsſcene, ob- wurde durch ein Feſteſſen eingeleitet, bei wel⸗ 
wohl er in den beſonders ſtürmiſchen Momen- chem der Vorſitzende, Herr Aug. Müller, 
ten cnige Mühe hatte, gegen das Orcheſter auf: die zahlreich erſchienenen Gäſte begrüßte und 
zukommen. Am beiten gefiel mir Herr Gribb| Herr B. Mundt in begeiſterten Worten das 
in dem Duett mit „Senta“, er gab einen vor⸗ Kaiſerhoch ausbrachte. An das Feſteſſen ſchloß 
trefflichen Partner für Frl. Brandes ab. ſich eine humoriſtiſche Soiree, bei welcher die 
Was dieſe ſelbſt angeht, ſo iſt zu ihrem Lobe bewährten mitwirkenden Künſtler an draſti⸗ 
wenig neues mehr zu ſagen, die künſtleriſch ſcher Komik alle Ueberbrettl⸗Vorträge über⸗ 
vertiefte Wiedergabe der Partie ſicherte der trafen und die Zuhörer zu ſtürmiſcher Heiter; 
Sängerin einen hervorragenden Platz. Mit keit hinriſſen, beſonders galt dies bei dem ur⸗ 
dem unglücklichen „Erik“ ſchlug Herr Spe⸗ komiſchen Schlußenſemble „Der ſchöne Heine 
mann ſich eben durch, ſeine Stimme klang rich als Spezialitäten⸗Direktor“. — Der luſtige 
geſtern etwas grell und die Ausſprache ließ oft Abend dehnte ſich bis zum Morgen aus, wird 
zu wünſchen übrig. Herr Dreßler brachte aber ſicher allen Theilnehmern in guter Er⸗ 
den „Daland“ geſanglich wie darſtelleriſch innerung bleiben. Vielen Spaß machte auch 
angemeſſen heraus und auch mit mit ſeinem 
Steuermann, Herrn Steinbeck, d 
‚sei Friedel fang 


Die Zahl der tüchtigen Opernaufführun⸗ 
gen, deren wir uns in dieſer Spielzeit ſchon zu 
erfreuen hatten, wurde geſtern mit Wagners 
„Fliegendem Holländer“ um eine 
weitere Nummer vermehrt. Zwar fehlt uns 
für die „richtige“ Ausſtattung noch manches 


und Handelsanſtalten brachten nur 


Für Steuer⸗ 


pen vereint. Allgemeine Anerkennung wurde 


Die Ver⸗ 
gebotenen materiellen Genüſſen aus Küche 
und Keller gezollt. 


— Dem Oberregierungsrath Schmidt 


Die Verwaltung 


an 


an Ges 


. Jeſt⸗Zeitung“. 


nenen ges igen ser 


Fü de; arfs wurden B. [die Provinz Pommern verſendet ſoeben 
Für Deckung des Bedarf FFP 0 SER für 3 1 
{ is 31. Juli 1901. Nachdem in di 
Bellevue⸗Theater. Zeit zwei neue Zweigvereine (Bärwalde und 
Gaſtſpiel Maria Reiſenhofer. Maſſow) beigetreten find, iſt die Zahl derſel⸗ 
Maria Reiſenhofer iſt in Stettin keine ben auf 77 mit 2673 Mitgliedern geſtiegen, dis 
Fremde mehr, durch ihre mehrfachen, ſtets von Einnahmen des Geſamtvereins betrugen 
Erfolg gekrönten Gaſtſpiele hat fie ſich in 34 925,25 Mark, darunter 19 093,86 Mar 
hohem Maße in die Gunſt des Publikums ein- außerordentliche Einnahmen, von denen die 
geführt, und daß der Künſtlerin dieſe Gunſt Provinzialkaſſe 1639154 Mark, die Kaſſen der 
treu geblieben iſt, bewies bei ihrem geſtrigen Zweigvereine 2702,32 Mark erhielten. Der 
hieſigen Wiedererſcheinen das in allen Theilen Geſamtverein unterſtützte in dem Geſchäftsjahr 
dichtbejegte Haus und der begeiſterte Empfang. 1900.01 457 Wittwen und 302 Waiſen. Zur 
welcher ihr bereitet wurde. Sie hatte für ihr Unterſtützung aus der Provinzialkaſſe ſind für 
erſtes Gaſtſpiel diesmal Dumas’ Schauſpiel] das Jahr 19011902 438 berechtigte Wittwen 
„Der Fall Clemenceau“ gewählt, und wenn und 270 Waiſen vorgeſchlagen worden. Da 
auch dieſes Stück heute, wo unſere deutſchen die zur Vertheilung gelangende Summe etwa 
modernen aa ge die franzöſiſchen Senſa⸗ 7000 Mark beträgt, ſo wird jede Wittwe wie⸗ 
tionsmacher längſt überwunden, nicht mehr! der 12 Mark und jede Waiſe 6 Mark erhalten. 


ſo daß die Geſamteinnahme 
Mark betrug, bei 19 210,82 Mark 


Its haben zur Deckung 
beigetragen: das 
18,50 Proz., 
— 


chen Hausha 


laufenden Ausgaben 


1895 


1896—97 29,55 


579,31 Mark, an Ausgaben 
Titel IV verausgabten und 
vereinnahmten, Ende: 


Vermögen: — 


27.212.209 Mk. VICTORIA ZU ' BERLIN. 5 71.370 ‚693 Mk 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 852,127,498 Ml. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1900: 44,410,210 Mk. 


Lebens- Volks- Versicherung 
und Kapital- Versicherung Todesfall - Versicherung für Jedermann, 


mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden Dividende, ohne äratliche Untersuchung n. mit wöchentlicher Prämienzahlung. 
Unfall-Versicherung Ne en ee und 
mit Prämien-Rückgewähr und Gewinnbetheiligung, Dampfschi -Unglück-Versicherung. 

Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft. und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen — 


billige Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit 
antheil Versicherten Mark 18,874,928 zugewiesen, 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW., Linden-Strasse 20 21. 


Aeußerung über die Perſon eines zum Stadt⸗ Ut che ans frauen! a 
baumeifter hierſelbſt gewählten Regierungs⸗ In Deutch Du u. wir uns an 
baumeiſters. Sie und, 1 5 um Abnahme von: 


Uebernahme der Pflege von 2 Grabſtellen auf 
dem Nemitzer Friedhofe. 


37. Heiner, auf Gewährung einer lebensläng⸗ 


en jährlichen Reute von 100 % aus dem 6. Aeußerung über die Perſon eines zum Gas⸗ 
Wiente fen Nachlaß an eine Arbeiterfran in kontroleur gewählten Auwärters. f Saffeegeberen a ee — 
Loitz. 7. Aeußerung über die Perſon eines zum Magazin⸗ ner. und 1 Staubtüchern Bettzeugen 
38. Bewilligung von 600 % zur Herſtellung des verwalter gewählten Anwärters. in weiß — bunt, Leinewand in allen 
Auchlufſes der Hausentwäſſerung des Grund⸗ 8. cen von 516 % Vertretungskoſten für Breiten bemdenſt in, Ehürzenftoffen sc. 
89. Base ene ne r für 9. Berka uon 08 A Vertretungskoſten für] Auf Wunſch alles fertig genäht, geſtickt und ge⸗ 


waſchen. Ganze 
erkennungen! £ i 
Obgleich die Weblöhne hierſelbſt bis dreimal niedriger 
— liefern wir die fertigen Waaren dennoch von 
„au franco und ſenden Muſter und Preiſe gern 
und poſtfrei zur Anſicht. 


Ausſteuern! Viele lobende An⸗ 


Zurückſetzung bezw. Neuerrichtung des Bretter⸗ einen erkrankten Rektor. 
zaunes an der Scharnhorſtſtraße und Herſtellung 
1 Schrittbahn aus einer Reihe von Granit⸗ 
platten. 


Nicht öffentliche Sitzung. 


Dr. Seharlau. 
Stettin, den 29. November 1901. 


Bekanntmachung. 


1. Wabl eiues Mitgliedes der 41. Armen⸗] Die Ausgabe der Hundeſteuermarken pro 11. Halb⸗ reinigung Lauſitzer Handweber 
Kommiſſſon. 2 jahr 1901 Im Stettin und den neuen Vororten ift bes 3 mit dene 

2. Wahl eines Mitgliedes der 38. Armen⸗ endet. Jeder Hund, welcher fortan nicht die Steuer, Sitz in Linderode i. der Lauſit. 
Kommiſffon. marke für das laufende Stenerhalbjahr trägt, wird 8 13 der amtl. beft. Statuten: Die Mitglieder des 


3. Aeußerung über die Perfon eines 85 Hauswart 
für 2 Verwaltungsgebände im Freibezirk 
ählten. 
ährung einer laufenden monatlichen Unter- 
rn von 10 A an einen erkrankten ſtädtiſchen 
rbeiter. 
ß, ER, von 455,10 % Reiſekoſten, 
welche bei der Bewerbung um die freigewordene 
Stadtbaumeiſterſtelle ſind, und 


aufgegriffen werden. 1 r = 
Wir bringen dies unter Hinweis auf die Beſtimmung — beziehen für ihre Müh 


des § 19 der Hundeſteuer⸗Ordnung vom 10. März f 
Orts-Krankenkassen 


1897 2. öffentlichen Kenntniß. Danach iſt jeder 
1, 2, 3, 7, 8, 11, 12, 2. 


Hundebeſitzer, deſſen Hund an öffentlichen Orten ohne 
Wir erſuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 


1. 


die vorgeſchriebene Marke aufgegriffen wird, mit einer 
Gelbftrefe bis zu 3 % zu beſtrafen. 


Der Magiſtrat, Steuer⸗Abtheilung. 


entſtanden 


5 


1 


verwaltung betrugen die Ausgaben — ter, Bürgermeiſter Roth u. a. m. Herr 
2054 133,24 Mark, denen nur 1 546 549,95 Stadttheater. Konſul Metzler, der Vorſitzende des Ver⸗ 


Mr 


die trefflich redigirte und mit charakteriſtiſchen 


ö 
= 


einer Einnahme von 24 186,99 Mark eine Aus⸗ die Ausgabe 824 891,69 Mark, die Einnahme wie alljährlich hatten ſich dazu die Spitzen der 
gabe von 283 010,43 Mark, darunter 151 424,74370 412 Mark, giebt Mehrausgaben 454 479,69 Behörden, viele Ehrengäſte und zahlreiche Mi 4 


Ober⸗Präſident Frhr. v. Maltzahn⸗Gültz⸗ 


blieben die Theilnehmer noch lange in Grum A 


den von dem neuen Oekonomen des Vereins 


— 


1 


’ 


F ch er 


die Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit einzu⸗ 
deichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Ve. 


N 
4 
] "u 0,60 % baar bezogen werben, 


Wagrenbeſtellungen auſzuſuchen oder Waaren aufzu⸗ 


Aus Newyork meldet die „Frankf. Ztg.“: 
Caſtro hat neue Verhandlung gegen den frei⸗ 
Igeſprochenen Mörder des deutſchen Kaufmannz 
Schlueter angeordnet. — In San Francisco 
liegt das Fahrboot „Rofol“ im Nebel ge⸗ 


ſunken. 50 Perſonen fanden dabei den — 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 2. Dezember. „Daily Mail“ 
erklärt, daß die Urſache, welche die Regierung 
bewogen habe, die Ueberwachung der Einwan⸗ 
derung in den ſüdafrikaniſchen Häfen anzu⸗ 
ordnen, darin zu finden ſei, daß zahlreiche Per⸗ 
ſonen über die engliſchen Häfen nach Süß 
afrika zu den Burenſtaaten konnten. 

Aus Bern wird der „Exchange Telegt.» 
Company“ berichtet: Der Rath habe eine Reſo⸗ 
lution angenommen, worin die Regierung er⸗ 
ſucht wird, einen Aufruf an die Mächte zu riche 
ten, um den Ungeheuerlichkeiten in den ſüd⸗ 
afrikaniſchen Konzentrationslagern ein Ende 
zu machen. 


in Rauch aufgelöſt. — So wird von „drüben“ 
gemeldet! 


a zus Geſchäftsverträgen hatte die Provinzial- neuaufgenomunenen Mitglieder und ein Pro- Daumen ausgerenkt. Schließlich poſtirte der 


log, von einer Dame vorgetragen. Muſikaliſche Ortsvorſtand Wachen aus einem ſchuell ge⸗ 
und deklamatoriſche Vorträge boten den Weite] bildeten Sicherheitskomitee vor dem Kaſchke⸗ 
theilnehmern angenehme Unterhaltung undſſchen Hofe. Als die Sekte wiederum im an⸗ 
endlich forderte der Tanz ſein Recht. Die inſſtößigen Aufzug das Dorf beunruhigen wollte, 
allen Theilen wohlgelungene Feſtlichkeit legte wurde ſie mit einer Salve eiskalten Waſſers 
durch ihren Verkauf Zeugniß ab für die im] aus bereit gehaltenen Bottichen empfangen. Es 
„Verein deutſcher Kriegsveteranen“ herrſchende[ kam zwar zu einem Handgemenge, doch trat 
Kameradſchaftlichkeit. eine Pauſe der Beruhigung ein. Obwohl das 

* In vorletzter Nacht gegen 11 Uhr wurde Haus unter beſtändiger Ueberwachung ſtand, 
die Feuerwehr nach dem Grundſtück Wolff⸗ fand Frau Kaſchre zu der Zeit, als ſich die 
ſtraße 16 (Bredow) gerufen. Es brannten im Wächter ablöſten, einen jähen Tod. Der ein. 
Dachgeſchoß Möbelſtücke, Betten und Kleider, tretende Wachtpoſten ſah je entſeelt im Hemd 
auch das Dach ſelbſt war in Mitleidenſchaft ge- auf dem Fußboden liegen: die Hausgenoſſen 
zogen. Das Feuer wurde unter Anwendung lagerten im Kreiſe. Man gab ſofort im Dorfe 
einer Schlauchleitung gelöſcht, die Löſch⸗ und der Ueberzeugung Ausdruck, daß die Unglück. 
Aufräumungsarbeiten nahmen zwei Stunden liche erſchlagen worden ſei. Die Famifienmit. 
in Anſpruch. glieder widerſprachen auch nicht. Als der 

* Der Verein gegen den Mißbrauch geiſti⸗ Kreisphyſikus die 19 jährige Martha fragte, 
ger Getränke veranftaltet am nächſten Sonn- „Was habt Ihr Eurer guten Mutter gethan? 
tag, den 8. Dezember, wieder einen Volks. antwortete fie: „Der Teufel hat's gethan! Aber 
Unterhaltungs Abend in der „Phil- Mutter wacht bald wieder auf! Sie lacht ja 
harmonie“. ſchon!“ Die Uebrigen redeten vollſtändig wirr, 
0 2 5 ſodaß mit dieſen geiſtesgeſtörten Zeugen nichts 
anzufangen war. Die Polizei beſchränkte ſich 
daher auf Sicherſtellung der Leiche und Ueber. 
wachung der geiſteskranken Familie in ihrem 
Gehöft. Die ärztliche Unterſuchung wurde 
durch eine Sanitätskommiſſion vorgenommen; 
ſie ergab, daß die oben genannte Frau Krim⸗ 
witz durch Faſten und Aufregungen ſo mitge⸗ 
nommen war, daß Gefahr für das Leben be⸗ 


e eine Einnahme von 1356,14 Mark. Aus 
Alem geht hervor, daß der Verein auch im 
ten Jahre ein ſehr erfreuliches Wirken ent⸗ 
kelt hat. . 
der Kaufmänniſche Turn⸗ 
lerein veranſtaltete am Sonnabend im 
dellevue⸗Saale unter überaus zahlreicher Be⸗ 
heiligung ſeinen erſten Unterhaltungsabend 
dieſem Winterhalbjahr und die manmg- 
chen Aufführungen zeugten dafür, daß im 
herein nicht nur die edle Turnkunſt, ſondern 
uch Humor und Geſelligkeit gepflegt wird. 
Ve Turnübungen am Barren wurden zum 
heil in überraſchender Kunſtfertigkeit ausge. 

Führt, ein Turner ⸗Reigen mit Geſang bewies 
ſeinem Arrangement guten Geſchmack und 
e Marmorgruppen fanden lebhaften Beifall. 

ür den Humor war in ausreichender Weiſe 
ſorat und für ernſte Sangesweiſen ſorgte 
e mitwirkende Stettiner Quartett-Vereini⸗ 
kung. Ein Tanz beſchloß die in jeder Weite 

ungene Veranſtaltung. 25 
— Der Zentralvorſtand des Deutſchen 
Lertm eiſter⸗ Verbandes (Sitz Düſſel⸗ 
orf) iſt ſoeben bei dem Bundesrath des deut. 
chen Reiches dahin vorſtellig geworden, eine 
beitere Ausdehnung der Invalidenverſiche⸗ 

ng ins Auge zu faſſen und die Zwangsver⸗ 
cherung mit entſprechend höherer Rente auch 
uf beſſer bezahlte Geſellſchaftsklaſſen auszu⸗ 
lehnen. Um über die wirthſchaftliche Lage 
ſieſer beſſer bezahlten Angeſtellten und deren 
berſorgung aus eigener Kraft oder mit Unter⸗ 
ſützung der Prinzipalität Unterlagen zu 
affen, hat der genannte Verband, dem 
1000 deutſche Werkmeiſter und Betriebs⸗ 
eamte angehören, zugleich die Veranſtaltung 
einer Enquete von Reichs wegen angeregt, die 
ihne Zweifel die Beweiſe für die Nothwendig⸗ 
kit einer weiteren Ausdehnung der Invaliden— 

erſicherung en era a . 
ch ewahrſam der Polizei und zwar 

e den Bureau des ſechſten Reviers, Arndt⸗ 

abe 37, befindet ſich ein Stück Bauholz von 

2 Meter Länge und 15 Zentimeter Durch⸗ 

heſſer, daſſelbe wurde als muthmaßlich ge⸗ 
lohlen beſchlagnahmt. — Mit Beſchlag 

egt wurden derte Futterſtoffe, die ein 

Henſch von 16 bis 18 Jahren, angeblich im 
Juftrage eines Schneidermeiſters, bei einem 

1 Miterhändler zum Kauf angeboten und dann 
fürückgelaſſen hat. Die Angaben des Burſchen 
fellten ſich nachträglich als falſch heraus und 
ird vermuthet, daß die Stoffe aus einem 
Mebſtahl herrühren. b 
Hei Arbeitern, die Güter von der Bahn 

Furollen haben, wurden zwei Salzſäcke und 


Verſicherungsweſen. 

Die Sicherheitsfonds der deutſchen Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaften, die für die Er⸗ 
füllung aller übernommenen Verpflichtungen 
Garantie leiſten, vermehrten ſich im Jahre 
1900 bei 23 Aktien-Geſellſchaften um 76 383 109 
Mark, bei 21 Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaften 
um 64 216 362 Mark, zuſammen bei 44 Geſell⸗ 
ſchaften um 140 599 471 Mark, auf im Ganzen 
2346 Millionen Mark Ende 1900. Der weit⸗ 
größte Theil dieſer Sicherheitsfonds — bei den 
hervorragenden Geſellſchaften 80 bis 90 Proz. 
— iſt in mündelſicheren Hypotheken angelegt, 
womit die Geſellſchaften nicht allein einen 
höheren Zins erzielen als aus deutſchen 
Staatspapieren. ſondern auch größeren Ver⸗ 
luſten vorbeugen, die mit einem großen Beſitz 
an Werthpapieren bei Koursrückgängen ver⸗ 
bunden ſind. Die ſoliden Grundſätze, die bei 
unſeren heimiſchen Lebensverſicherungs-Auſtal⸗ 
ten über die Anlage ihrer Sicherheitsfonds 
vorherrſchen, bieten die beſte Gewähr, daß To 
traurige Zuſtände, wie fie ſich leider in Deutſch⸗ 
land im Laufe des Jahres bei einigen Hypo— 
thekenbanken und anderen Geldinſtituten wohl 
hauptſächlich in Folge von Spekulations⸗ 
geſchäfte abgeſpielt haben, bei unſeren ſoliden 
9 ö 5 Leb deutſchen Lebensverſicherungs-Geſellſchaften 
ſtand. Der Puls ſetzte bereits zeitweiſe aus. überhaupt nicht vorkommen können. Mit dem 
Die Kranke wurde nach dem Schweſterheim in Inkrafttreten des Reichs⸗Verſicherungs⸗Geſetzes 
Pförten Br wo Sie ſich langſam erholt. ſind alle zum Geſchäftsbetriebe im deutſchen 
Sie hält dort ſtundenlang Predigten und muß Reiche zugelaſſenen Geſellſchaften der ſtrengen 
nachdrücklich zur Ruhe verwieſen werden. Die Kontrolle des Kaiſerl. Aufſichtsamtes für 
übrigen ſechs „Same len Geiler waren Privatverſicherung unterjtellt. 
nießen den denkbar beiten Ruf als friedfertige er Ba klagte 125 
und wohlthätige Menschen. ’ me die Ka dem Bett heraus wollte. Sechs Viehmarkt. 

S * 8 8 * 1 * * A N 7 10 aa te 

ae ach für et a hufee handfeſte 5 die 8 in Verlin, 30. November. Städtischer Schlacht⸗ 
un e 1m ee Oftaniacen mehere dem bach cena Porun eren Need dec ere Dinektinn. Is 
willig Geld her. Außer dem Hauſe zeigte er und ron dort nach der Irrenanſtalt Soratı, ſtanden zum Verkauf: 5146 Rinder, 1119 Kälber, 

9 abe: Kaſchke und feine Familie beobachteten hierbei 9651 Schafe, 7550 Schweine. Bezahlt wurden 

5 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in 
ark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 


Der Mord in Datten. 


Wir haben ſchon von dem Mord in dem 
Dorfe Datten in der Lauſitz berichtet, den die 
Familie Kaſchke an der Frau Kaſchke in reli⸗ 
giöſem Wahnſinn begangen hat. lleber die 
religiöſen Verirrungen dieſer Familie wird 
dem „RN.“ noch des Näheren berichtet: Der 
Bauer Kaſchke iſt 52 Jahre alt und Eigen⸗ 
thümer des ſchönſten Anweſens im Dorfe. Er 
beſitzt ein maſſives Steinhaus, umgeben von 
großen Wirthſchaftsgebäuden; er iſt auch be⸗ 
kannter Blumenliebhaber und muſterhafter 
Bienenzüchter. Er, ſowie ſeine Angehörigen ge⸗ 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Aut 2. Dezember 1901 wurde für inläu⸗ 
1 Kere in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
in Mark: 

Stettin. Roggen 140,00 bis 143,00, 
Weizen 162,00 bis 169,00, Sommerweizen 
167,00 bis 168,00, Gerſte 130,00 bis —,—, 
Haſer 140,00 bis 146,00, Kartoffeln 30,00 bis 

„ 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
143,00 bis —,—, Weizen 169,00 bis —.—. 
Sommerweizen 168,00, Gerſte 130,00, Hafer 
146,00, Kartoffeln —.—. 

Naugard. Roggen 132,50 bis —.— 
Weizen —,.— bis —.—, Gerſte 
—.—, Hafer 124,00 bis 132,00, Kartoffeln 
26,00 bis 34,00. 

Kolberg. Roggen 136,00 bis 140,00, 
Weizen 167,00 bis —.—, Gerſte 135,00 bis 
—.—, Hafer 132,00 bis 138,00, Kartoffeln 
20,00 bis 31,00. 

Neuſtettin. (Koruhausnotiz.) Roggen 143,00 
bis 147,00, Weizen 178,00 bis —,—, Gerſte 
144,00 bis —,—, Hafer 140,00 bis —.— 
Kartoffeln —,.— bis —,—. 

Platz Neuſtettin. Roggen 147,00, Weizen 
* rſte SUR Hafer * Kartoffeln 

Stolp. Roggen 140,00 bis —,—, Weizen 
175,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis —, 
Hafer 135,00 bis 140,00, Sartoffeln 34,00 big 


Anklam. Roggen 136/00 bis 145,00, 
Weizen 172,50 bis ——, Gerſte 130,00 bis 
145,00, Hafer 130,00 bis 142,00, Kartoſſeln 


a e — Id. Roggen 139,00, Wei 

U j oggen 109, zen 
e) geringe Saugkälber 48 bis 56; d) ältere —.—, See 133,00, Hafer 142,00, Kar⸗ 
gering genährte (Freſſer) 38 bis 46. — Schafe: toffeln —.—. 8 

a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 63 2 2 Roggen 135,00 bis —.— 
55 66; b) — aſthammel 55 bis 61; Weizen 1 ‚00 >. — 3 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe Merz] —.— bis —.— * 30, ne 
ſchafe) 40 bis 48; d) Holſteiner Niederungsfche Hafer 137,00 bie ——, &einbotter 90,00, 
(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man] Kartoffeln —.— bis —.—. 

ahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit l 


ſich wenig. Er fand ſeine Freude in dem Amte einen heiteren Glei „ n er d, 1 = 
ve ern en ar, heiteren Gleichmuth. Sie erklärten, daß 
eines Vorſtehers der Darboſten einer religiösen lediglich Gottes Wille geſchehe und daß ſie bald 
Sekte, die der Landeskirche fernſteht. Die An⸗ 5 er imo In S er 
3 f , E Fe zurückkehren werden. In Sorau traten ſie fried 
hänger erblicken die Wiederkunft Chriſti als] ferti in beſter Harmoni We 
ach ; n s fertig und in beſter Harmonie den Weg nach 
denmächit bevorſtehend; ſie nennen ſich „Brü⸗ der Anſtalt zu Fuß an 
der des Herrn“ und ziehen ſich, ſoweit wie mög⸗ —— —— 
lich, vom weltlichen Treiben zurück. Seit 25 
Jahren gehört Kaſchke der Sekte an; ſeine 
Familienmitglieder ſtanden völlig unter ſei⸗ 
nem Einfluß. Die gleichalterige Ehefrau, ge⸗ 
borene Adloff, die 19jährige Tochter Martha, 
ferner der 22jährige Sohn Paul, dann die als 
der im Hauſe dienende jüngere Schweſter 
3 0 > er Ehefrau, ſowie eine in einem Nachbarort 
i Kiſtendeckel, wahrſcheinlich leberbleibſel verheirgthete Verwandte und endlich 5 Frau 
Alan bſtählen, ſowie 60 Pfund Bad, Kirmwitz bildeten den Hausſtand und verehr⸗TTtompe N x 8 3 
ilaumen und drei Pfund ungebrannter Kaffee |ter den breitſchultrigen Kaſchke, der keineswegs] Pöttös befindet ſich ſeit dem 8. Oktober im 
unden. N = etwas Ueberirdiſches an ſich hat, als ihren Peſter Garniſongefängniß in einen im 8 
En * Ein ungemein dreiſter Raubanfallſ Propheten. Die zuletzt genannte Frau K. hatte, Stocke gelegenen Einzelzelle. Freitag Abend 
burde am Sonnabend gegen 10 Uhr Abends um beſſer ihrem Kultus leben zu können, ſich nun ſprengte der Raubmörder die an den 
m der Auguſtaſtraße unweit der Königsthor⸗ von ihrem Gatten ſcheiden laſſen. Gleichgültig Kerkerfenſtern befindlichen Quereiſen heraus, 
ſage verübt. Einer Frau, die ſich in Be- verhielt ſich der vor einem halben Jahre aus zerſchnitt ſein Leintuch in mehrere Streifen 
eitung ihrer Tochter auf dem. Wege zum Amerika zurückgekehrte Sohn Franz. Nachdem und knüpfte die Bänder zu einem Seile zuſam⸗ 
dae zerthauſe befand, wurde von einem Manne er jedoch wegen ſeiner unbefriedigten Theil- men, mittelſt deſſen er ſich vom zweiten Stocke 
10 mitgeführte Handtaſche entriſſen. Der nahme an der Religionsübung wiederholt die herablaſſen wollte. Das Seil war aber zu 
uber lief fort, es gelang jedoch, ihn ding⸗ ſchönſte Prügel von den Fanatikern bekommen kurz, und Pöttös blieb vier Meter hoch über 
Altssu machen und entpuppte er ſich als der hatte, zog er es vor, des Nachts nicht mehr im den Boden hängen; bier wartete er ab, bis 
edemmerſteoße 6 wohnhafte Arbeiter Aug. Hauſe zu ſchlafen. Er hat daher auch der nächt⸗ ihm die Schildwache den Rücken kehrte und 
bauer. Derſelbe hatte da der Hand- lichen Uebungsſtunde, Be! feine Mutter den ſprang im geeigneten Momente der Schild. 
tie befindliche Po heran Tod fand, nicht beigewohnt. Seit Sonnabend, wache aus der beträchtlichen Höhe auf die 


: 2 r- 
en und da ihn die Verfolger hart bedrängten, 5 e 
werf er das Geld auf die Straße. Nachher Allarmzuſtande. Nachdem an dieſem Tage die Pöttäs erfaßte den Soldaten an der Lehle und 20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen e n vom 30. November. 
h uten N. den Betrunkenen und verſuchte Wanduhr in der Kaſchke ſchen Wohnung ſtehen würgte ihn ſo lange, bis er das rere. 9 = Pfund c im er bis zu 0 Jahren 26 ze 6 rlin. Wehe . Roggen 
N orfall als bloßen Unfug darzuſtellen, er gebli - dee a9 Romikermber, iherlor; Auf den Lärm eilten die Poſten dom|280—280 Pfund ſchwer 63 bis —; b) ſchwere — Weizen ie 
en ala bloben Int Darz b . war, verkündete das Familienober⸗ verlor IR nud machten dss nach ver⸗ 3 bee (Mä RN 25 — A Safer 148,00 015 
= — a 
Platz Danz Roggen 140,00 bis 141,00, 
u 19400 A 1 ; 


Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 62 bis 66; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 56 bis 61; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 52 bis 54; d) gering 
genährte jeden Alters 49 bis 50. Bullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57 bis 62; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
51 bis 56; ce) gering genährte 48 bis 50. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 53 bis 55; 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49 bis 52; 
d) mäßig genährte Kühe und Füärſen 44 bis 77; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 40 bis 43. 
— Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 74 bis 78; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 64 bis 70; 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Fluchtverſuch eines ungariſchen Raub⸗ 
mörders.) Der Raubmörder Mathias Pöttös, 
der im Oktober den Milchwagenkutſcher 
Michael Vitez auf der Promontorer Landſtraße 
ermordete und beraubte, wurde ſeiner Zeit 
dem Militärgerichte eingeliefert, weil dieſes 
kompetent iſt, über den Deſerteur zu urtheilen. 


den 23. November, befand ſich das Dorf im] Schultern, jo daß der Soldat zu Boden ſtürzte. 


einigermaßen charakteriſtiſch iſt, haupt, der Weltunt ittelbar be- Hofe herben f 1. P 220 darül r) 64 0 
Fur Vertheidigung“ einen ſogenannten Todt- porſtehend. Die nac Te der Offen. Koeffelter Gegentvehr unschädlich, Der Raub-|e) flei ige 60 bis 62; ch gering enttüidelte 5 
läger und ein Dolchmeſſer bei ſich. bis 59; e) Sauen 57 bis 59. 


barung war, daß Frau Kaſchke ſchnell Kaffee mörder hatte ſich nämlich des Gewehrs der 


„! Aus einem Laden Kleine Domſtraße 21 kochte und Kuchen backen ließ. Man that ſich Schildwache bemächtigt und erwartete die übri “ Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft] Welze 79,00, Gerſte 124,00 bis 

wurden, wieder durch das unzureichend ver- noch einmal ordentlich gütlich, trat aber dann igen Wachen ſchußbereit. Als aber zehn Mann wickelte ſich bei dem ſtarken Angebot ſchleppend 132,00, Hafer 137,00 bis 154,00. a 

bahrte Luftfenſter, mehrere Schildpatkämme in das große Faſten unter beſtändigem Gebet⸗ Militär mit vorgeſtreckter Waffe auf den Sträf⸗ſab und hinterläßt erheblichen Ueberſtand. Der 3 

ind Double-Damentetten geſtohlen. aauſſagen ein. Der knurrende Magen, gepaart ling einjtürmten, legte er das Gewehr nieder Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. Dei den Weltmarktpreiſe. 

Ton, * Feſtgenommen wurden 15 Per- mit einem augenſcheinlich bis zum Wahnſinn und ergab ſich. Pöttös wurde in Eiſen gelegt. Schafen war der Geſchäftsgang langſam: es Es wurden am 30. November gezahlt loko 

anten, darunter 170 wegen Eigenthumsver geſteigerten Verzückungszuſtande verleitete die — Die jungen Mädchen von Great Bend, bleibt Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief Berlin in Mark per Tone inkl. Fracht, Zoll und 
ens, 4 Betrunkene, ein Bettler und fünf ſonſt fo braven Menſchen zu grober Ausſchrei. Pennſylvanien, organiſirten vor einiger Zeit anfangs ruhig, verflaute dann aber vollſtändig] Speſen in: 


dachloſe. tung. Die Familie Kaſchke begann ſich plötz⸗ eine Anti⸗Tabaks-Liga, deren Hauptparagraph 
In den oberen Räumen des Konzert. lich in einem unkbeſchreiblichen Aulzuge im dahin lautete, daß kein Mädchen mit einen 
hauſes beging am Sonnabend der Verein Dorfe zu zeigen. Als die empörten Bewohner ungen Manne verkehren ſollte, welcher Tabak 
Kriegsveteranen die Feier energiſchen Widerſtand erhoben, war die Ant- in irgend einer Form gebrauche. Die jungen 

nes 7. Stiftungsfeſtes. Gemeinſamer Cho⸗ wort etwa: „Wir fliegen aufwärts! Wir tragen Männer der Ortſchaft organiſirten nun ſofort 
dulgeſang leitete den eigentlichen Feſtakt ein, Schleppkleider von Wolken und Nebel!“ Die eine Schutz. und Trutz-Organiſation“ und be⸗ 
dann folgte eine kurze Anſprache zur Be- beſeſſene Geſellſchaft ging aber auch zur Atakke ſchloſſen einſtimmig, nur noch jungen Damen, 
Übung der überaus zahlreich erſchienenen über, indem ſie ſich auf Bewohner des Dorfes die außerhalb Great Bends wohnen, den Hof 
ſte und die vom Vorſitzenden, Herrn Klemp⸗] ſtürzte und ſie in das Gehöft hineinzuzerren zu machen, Eine Zeit lang hielten die jungen 
germeiſter Nehmer, gehaltene Feſtrede. ſuchte. „Ihr ſollt auch Engel werden!“ Einem Mädchen Great Bends dieſe Vernach äſſigung 
Daran ſchloß ſich noch die Verpflichtung der Bauer, der ſich energiſch widerſetzte, wurde der aus, aber jetzt hat ſich die Anti⸗Tabaks-Liga 


ork. . 156,75, Weizen 173,00 
— Weizen 173,00. 


deſſa. Roggen 139,25, Weizen 159,25, 
Nies. 7 — 144,50, Welzen 168,25. 


und ſchloß ganz matt; es wird vorausſichtlich ge⸗ 
räunit. 5 f 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 2. Dezember. Auf der Strecke 
Halle⸗Kaſſel wurde, wie der „D. W.“ aus] Ber 
Heiligenſtadt depeſchirt wird, ein Wjähriger 
Mann, Namens Berndt, in der Nähe der 
Station Bleichroda vom Eiſenbahnzuge zer⸗ 
malmt. Es liegt Selbſtmord vor. 


Sichere Kapitalanlase. 0 


b bur r November 7,25 
ſob Hamburg. Pe 730 


k Stettin, den 30. November 1901. Orts krankenkasse 5 


Bekanntmachung. 


engen Jubaber gen nge weden. „ Dekauntmachung. „(für Das eee Sunn B. ir Auguft 7,92, G., 7.95 B. 
tigen, im Jahre 1902 gemäß 5 44 der Reichs⸗ „Lieferung von Beſchlägen und Ausführung von emeral - Versammiung " RE „Stimmung ruhig. se 
Ververbe-Orbmung ſelbſt oder durch ihre Augeſtellten Anſchlägerarbeiten * Neubau des Verwaltungs- am Dienſtag, den 3. Dezember, Nachmittags Ft a  peunde 82 


8 Uhr, im Neſtaurant A. Tate, Eliſabethſtr. 56 


Nähe Berlinerthor). 

1 Tages- Ordnung: 

1. Bericht der Aufſichtsbehörde über die von ihr 
am 14. Oktober er. vorgenommene außerordeut⸗ 
liche Reviſion der O. K. K. . 

2. Wahl der Rechnungsprüfungskommiſſion. 


3. Innere Angelegenheiten, Beſchlußfaſſung über kl 
Statutenveränderung. 
Nur Kassenvertreter haben Zutritt. 


re aurant. 


. 8 ; Gut eingeführtes Damen⸗Reſtaurant 
Stettiner Muſik⸗Verein. iſt zu verkaufen. Kaufpreis 2500 Mark. 
Donnerſtag, den 3. December, Miethe 600 Mark. b 
Abends 7½ Uhr, int Concerthauſe: Schnelle 64 Prenzlau. 
1. Symphonie- Concert. e beni zum 
f Soliſt u: | Heirats Weihnachtsfest oolossal! 
Fräulein Tilly Koenen (Alt). 600 reiche Partien a. Bild erhalten Sie ſofort 


Gebäudes an der Magazinſtraße ſoll im Wege de 
e ennerten 
ngebote 1 dem auf Donuer ſta 
den 12. Dezember 1901, Vormitiags 10 Uhr, i 
Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſckloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 

folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % per Poſtanweiſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Erklärung. 


Ju der Privatklageſache des Kunſtverlegers Herrn 
Adalbert Röper gegen den Photographen 
Herrn Hermann Epple wegen Beleidigung 
x der Privatbeklagte dem Privatkläger die nach⸗ 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 3. De r 190 l. 

Veränderlich, ſtarker Wolkenzug mit Nieder⸗ 
ſchlägen. 


Hamburg, Magdeburg, Lübeck. Auch Theilhaber 
erwünſcht. Selbſtreflektanten erfahren Näheres | 
durch Rud. Messe, Cöthen 1. Anh., 
unter 4. C. 1954. 


en, werden hiermit aufgefordert, die Ausſtellung 
zer erforderlichen n ſchon ſetzt bei 
den Vorſtande ihres Polizei⸗Reviers zu beantragen. 

Stettin den 28 November 101. 
Der Königliche Polizeipräfident. 
— — ——. H —— 


v. Sehroeter. 


Bellewue- Theater. 
R ö Rreife, Bous ültig. 
Legge Cee de Seeed. 


Der Fall Clemenceau. 


Mittwoch: Erhöhte Preiſe. Bons ungültig. 
Letztes Gaſtſpiel Maria Reisenhofer. 


Der Widerspenstigen Zähmung 


Demerſaß: Die rothe Robe. 


In Vorbereitung: £ 
N Mit prachtvoller Ausſtattung. 2 


Verdingung der Lieferung von 

283 Tauſend Hintermauerungsſteinen, 

38 Tauſend / rotben Maſchinenſteinen 

um lebernachtungsgebäude Centralgüterbahnhof 
Stettin a Sonnabend, den 14. Dezember 1901, Vor⸗ 
Mittags 11 Uhr. Angebote hierauf ſind poſtfrel, ver: 
agent und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Hiegel⸗ 

| e Uehernachtungsgebäude Cgb.“ an die Betriebs⸗ 
Apektion 3, Bergſtr. 16, 11, bis zu der vorſtehend für 


andungen gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung 


5 901. olgende Ehrenerklärung abgegeben: 7. a 
1 Aigle eilenbahn, Betriebs- nſpektten 3. Herr Photograbh Hermann Epple Orcheſter: , 4 zur Auswahl. Senden Sie mur Adreſſe 55 Rumpelstilzchen. 
ee 0 5 TEE erklärt hiemt die von ihm gebrauchten, die Die verſtärkte Kapelle des Königsregimentes. „Reform“, Berlin 14. Weihnachtsmärcheu 

4 Stettin, den 20 Noveniber 130i. Kö, u 785 enden A e ec 3 Dirigent: * = 5 : Sonnabend, d. 7., Nadım. * E Schüfer-Borftelln 
I per ſchwer verletzenden Aeußerungen als E . 

N Bekanntmachung. polllommen thatſächlich unwahr und nimmt Herr Prof. Dr. Lorenz, Muſildireetor. Stadt-Theater. ur Die Räuber 1 — 
1 Die Erdarbeiten zur Durchlegung der Karkutſchſtraße dieſelben unter dem Ausdrucke tiefften Be⸗ Symphonie e- moll (Beethoven), Adagio aus ber 59. Abon.⸗Vorſtell., III. Serie. — ͤ ? — — 


D-dur- l 8), Ouvertüre „ trius“] Dienſtag: 8 2 Er: 
gene aue des Send aus Mos aus, Lens giüig, Die beiden Schützen. 


8 
Lieder von Vittoria, Toftt, Richard Strauß, vom Eyken, 60. Abon.⸗Vorſt., IV. Serie. 


A. Mendelsſohn. Mittwoch; 
Karten zu 3, 2 und 1,50 % in der Simon' schen] Bons gültig. Der fliegende Holländer. 
Muſſkalienhandlung. Fr Freitag: Einmaliges Gaſtſpfel d. königl. ]. Solotänzerin 
Der Vorſtand. |Anioinetta Dell’ Era m 
Kanrikien -Machrichten aus anderen Zeitungen. Erna. e 
Geboren: Ein Sohn: W. Friedrich [Steinhagen]. An ber iger en 
Eine Tochter: C. Lewerenz [Barthl. Paſtor Paul 
Karge [Stolpmindel, 


erlobt: Fräulein Eliſabeth Schneider mit Herrn ® Ih lle 
Heinrich Vollers [Stratfund]. Fräulein Vally Lade⸗ III ID 2 


e 5 E 
rr er mann Epple verpflichtet 
ſich, als Buße einen Betrag n 300 25 
den Verein der Münchener Ferienkolonie zu 
Händen des, 1 Vorfiandes dieſes Vereins 
tal. Obermedizinalrat Loge l zu bezahlen und 
trägt die ſämmtlichen Gerichts⸗ und Anwalts- 

koſten entſprechend der Gebührenordnung. 
Herr Hermann Epple geſtattet, daß 
auf ſeine Koſten der vorſtehende Vergleich je 
einmal in einer Berliner und einer Stettiner 
Leitung nach Wahl des Herrn Röper ver⸗ 

öffentlicht wird. 

München, den 18. November 1901. 

Hermann Epple. 


ber den alten Militärfriedhof ſollen im Wege der 
Mfenttichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur der 
Mlergeichneten Deputation — Rathhaus, Zimmer 
— 47 — einzuſehen oder ausſchließlich der Banzeich⸗ 
dungen gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 % (wenn 
riefmarken, nur & 10 ) von dort zu beziehen. 
plngebote find bis Dienſtag, den 10. Dezbr. 1901, 
ormittags 12 Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 
rſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
6 anzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
8 Ablauf der genannten Friſt in Gegenwark der etwa 
wichienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 
eiſters Bahnson, Nathhaus, Zimmer Nr. 48. 


Der Magiſtrat, 


Centralhallen-Theater. 
Neues Programm! 


Geschw. Petram, FJantoches⸗ 
Circus. Hella Collier, Soubrette. 
Gebr. Rohda, Equilibriſten. 
Georg Rösser, Humoriſt. 
Clown Harris, mit feinen 
Schlittenſchellen ſpielenden und 
borenden Hunden. Cordelly 


Dey i ni „ Als Anwalt des Privatklägers Herrn Adalbert | maun mit dem Gerichtsaſſeſſor Herrn Ernſt Witten * Hersleb Komiſche Reckturner. 
i utation für Straßenbau u. Kanaliſation. möper und auf Grund vorſtehender Ermächti [Stettin-Helmftebt]. 1 “ 8 0 
1 — f 0 des Privatbeklagten gebe ich diese Erllärung blen n e e Nee ee N 6 5 Nordstern 8 Trio, 
17 N bekannt, J. [Stettin], Kaufmann, Kar ‚58 3. Stettin ittw 58 uber: S nen. 
K · rech I U ches. 0 II. Hudelsberger, Rechtsanwalt. 3 3 1 ar 5 5 15 3 kittwoch, u zel Tanz Sir gerinne N 
N Schloßkirche — —— . — [ran Henriette Schultz geb Nagel, 64 J. lasen ip N . iel Con 1 er 3 
ene ei 6 Uhr Wibelftunbe: Herr Konſiſtorial⸗ Meyers-Lexikon 78 M Wittwe Emilie Lauten geb. Buxel, 84 J. Swinemünde Gr. Exil d- re 0 l cel Hadjis Mohamed 8 
rath Haupt. 1 5 — — — —1dy — 


5 Beringerſtr. 77, p. r.: ſtatt 170 / verkäuflich. 5, neueſte Aufl. 17 Pracht⸗ 
lenſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger bände, wie nen, complett und fehlerfret. D. 280 
Witt. l . poſtlag. Demmin i. Pont, 


1 Stottern, Stammeln und Lispeln heilt der Kapelle des Grenadier Regiments König Friedrich 
M. Leschke, Lehrer, Wilhelm V. 
Stettin. Falkenwalderſtr. 123, III. Direktion R. Henrion, Kol. Mufitdivigent. 


Araber⸗Truppe! 


 Kleiderstoffe für den Weihnachfsverkauf, 


Auch in diesem Jahre stellen wir wieder grosse Posten Kleiderstoffe zu ausserordentlich billigen Preisen z „| 
Weihnachtsverkauf. — Wi emp fehlen: 


1 Sortiment, enthaltend einfarbige, gemusterte und schwarze Stoffe, Sommerkleider- 
stoffe, Stoffe für Kinderkleider und Blusen, uur diesjährige, moderne Artikel, 


durchweg, so lange der Vorrafh reicht, das Meter mit 1,00 Mark. 


Die Stoffe haben zum Theil den 2 bis Sfachen Werth u. sind von uns theilweise unter Preis erwo ben, theilweis® 
aus unsern Sortimenten im Preise ermässigt. — Besonders günstiges Angebot für den Weihnachtsbedarf sowohl wie für den persönlichen Gebrauch 


ferner Sortimente: das Neter 30 Pr, 40 Pr, 50 Pf, 60 Pr, 70 PL, 75 PL, 90 Ff. 


Gebrüder Horst, Paradeplatz 21, | 


part., I. u. II. Hage. 


N . 7 ZEITEN FIT FRR Ih 
Sch vortheilhaftes Angebot! 25 


Damen -Confection 4 4 4 4 


Möbel Magazin 


bon 


A. Beug 
in den Räumlichkeiten des alten Nathhanfes. 
Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 
Ich empfehle 
Möhel, Spiegel und 
Folsteruaaren 
in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
in ganzen Ausſteueru als auch zur Ergänzung. a 
Frauenſtr. 3 ub (altes Nathhaus) 
vis A-vis der Vörſe. 2 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 
— 4, part. u. 1. Elage 


Empfehle und veryende ute E 
8 Leisach 
igt eit 70480 0 
— Ab au. Extra mM 
gebaute filberne Nemo, j 
foir⸗Uhren für Knaben En . 
Herren v. 15. %u. Golden, 
Damen Nemontoiruftt 
in reizenden Nenheiten vol 
20 %, aufwärts. uf 
Effeetſtücke, beſonders IF 
15 8 geeignet, ; 
umts ind Peisrations⸗ Stüte 
Kt ten⸗ und Perlen⸗Ansſiattungen bis 
56% ie) Preislagen. 992 
Schwere goldene Prüelſions⸗Uhren aus 1 
rühmen Genfer und Glashütte Fabriten ſtammen 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, 
ich am Lager. 
Mein Megulator- und Standuhren- wage, 
muſchließt in eg. 200 Muſtern alle ee 
S der modernen Künſttiſchlerek zu den den 
a billigſten Preisen. } 


Pferdedecken, 


auf Wunſch mit Leinen⸗ oder Segeltuch gefüttert, 
in jeder Preis stage, 


Waſſerdichte 
Regenudecken 


Erſatz für e mit 8 Ausrüſtung 
Waſſerdichte 1 
Plane 


fertigt in jeder Größe ſchuell und billig 


Adolph Goldschmidt, 


zuge: — Seack⸗ und Planfabrik, 
Empfohlen von den grössten Mustk-Autoritäten der Welt, F Neue 9 1 » EE 2} 298, 


Flügel und Pianinos 


der Weltfirmen 
Rud. Tbach Sohn, Barmen, | Gebr. PFerzina, Schwerin, 
W. Biese, Berlin, Schiedmayer, Stuttgart, 


Carl Rönisch, Dresden, Duysen. Berlin cte. ete. 
Unübertroffen an Klangschönhelt, Dauerhaftigkeit u. Geschmack d. Ausstattung. 
Leichte und billige Angeh: fung durch 1 von 20 Mk. an, evtl. ohne Anzahlung, 
2Ojührige Garantie. 

Prohelleferunk, Umtausch innerbinib 4 Wochen gestattet. — 
Cebrauchte Instrumente werden in Zahlung genommen. _ 
— 11111 ge, (este Preise. Illustrirte Cataloge gratis. 

Pianinos zur Miethe von 4—10 Mk 
r Verkauf von 450-1230 M. 


E. Barthold t. ee eke, 00 


Besuche in meinem Magazin gern empfangen. 


ger le lolo, Sache + & + 


= Aparte Facons. 
= Reelle Stoffe. 
= Billigste Preise. 


Capes, Abendmäntel 4 + 4 


Costumes, Mleider & » + 
Mäschen-Mäntel u. Kleider 


ae Ang — _ Gustav Feldberg 


Confection für jun ge Beute untere Schulzenstrasse 20. 


r und e fut Schiſſs⸗Vhabnometer. 


Wit dem bentigen Toge begiunt mein 


Weihnachts-Ausverkauf 
in Cravatten, Wäſche u. Handſchuhen 


zu ſehr bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Gleichzeitig 9 61 75 ich auf ſämmtliche anderen Waaren 60% bis Weihnachten. 


C. Karrass jr, 
Paradeplatz 8, Eingang Braeiteſtraße. 


zage 


FFF 


Pommersche Hypotheken-Actien-Bank. 8 
Wir find durch den Herrn Miniſter für Landwirtſchaft, Domainen WE 
und Forſten zur Hinterlegung der Pfandbriefe obigen Inſtituts für die S 
am 11. December ex. ſtattfindende Verſammlung 
für geeignet erklärt worden. Die Pfandbriefe können bis ſpäteſtens den 
9. December cr. in den Kaſſenſtunden von 9—1 und 3—5 Uhr an 
unſerer Effektenkaſſe zum Zwecke der Anmeldung oder Vertretung 
hinterlegt werden. 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse; 
N Stettin, Paradeplatz AO. 


—— 


W e 


. 


II. Löner. 
Sehirmfabrik, 


No. 1, Schuhstrasse No. 1, 
empfiehlt feine eigenen Fabrikate in 


Regenſchirmen 


in großer Auswahl 8 
mit eleganter Ausſtattung vom ein“ 
fachſten bis zum hochfeinſten Gene 
zu anerkannt billigſten Preiſen, 
Neparaturen und Bezüge 
ſehnell, ſ uber und D bi illig. 


Otto Weile N acht 


Julius Kupsch, 
Uhrma her, 


Königstr. 10. 


Größtes Lager aller Art Uhren 
und Uhrketten in geſchmackvollſter Ans“ 
führung zu billigſten Preiſen. 

Nur Hefte Fabrikate unter ſtrexß 
reeller mehrjähriger ſchriftlich 
Garantie. 

/ Auf mein neueingerichtetes Gol, 


zur raschen Bekämpfung aller — 

Altectionen des Halses, der Brust und 5 
ungen, sowie bei MMagen- — Darm 

catarrhen sind: 


desselben ungemein geltördert. Bel 
gen- Darmcatarrhen ersetzen die Pastillen 

aur Ken hoben Gehalt an locker gebundenem 

Chlor den innerſſchen Gebrauch der Salzsäure. 


Nur 85 Pig. 


ga Veberail 
d. Schachtel 


8 a 


1 Richard Mentzel 


Hicharı  Sofal- ‚Ausverkauf 


Breiteſtraße 68, E i u 100 an ug Gr. Wol Im eberitr. wegen Aufgabe des Geſcha ifts 
fen ſterſchutzdecken Sã in nitl iche A. Schugſtraſte 9, billigen Preiſen N 


« N waarenlager mache beſonders al 
” nerkjam, 
‚ N ‚ j ausverkauft. Am Lager befinden ſich: 1 großer Poſten ganz guter Herren⸗ Reparaturen werden äußerſt ſorgfältig und prelb⸗ 
in Fries und Sealplüſch, | Stoffe, Herren-, Burſchen⸗ und Knaben⸗Anzüge, Herren- und Knaben⸗Joppen, einzelne tr nl v. billig StelTun g fiber 
Reifedecken Schlafdecken Winterhoſen für Herren, Winterpaletots und Knabenmäntel, 1 Poſten Knaben⸗Hoſen, W ᷓ;pPoſtlarte die Deutſche Vakanzen post in Shlinget 
f ’ | mehrere Stand Betten, Stepp⸗ und Schlafdecken, Pferdedecken, Tiſch⸗ und Chaiſelongue⸗ Wegen Todesfall 
fußtafchen, Ziegenkelle, decken, Teppiche, das ganze „ beſtehend 10 Herren, Damen- unde iſt eine freundliche Wohnung von A Stuben 
Kinderfchuben, Gummiſchuhen, 1 großer Poften gold. und ſilb. Herren- und Damen⸗ Bad d Mädch Wente zum 
e e Wildfelle mit rg uhren, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, viele Seiden⸗, Sammet und Ruiſch Rest, 1 er 2 


„_Fellteppiche. 


1 888 N „ und noch 100erlei andere Waren. | -  Birferiallee 23, 3 Tr. links. 
L 4 IAM. Edelstein. Boeſichtaung son 46 Uhr Nachmittag 


